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Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr 228. Freitag , den LS . September 18SS.
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Die Illilgkii WilltersbeodkD
nahen bald wieder und da macht sich mehr denn je das
Bedürfniß nach reichhaltiger Lektüre geltend. Alles
was sich

in der Wett ereignet,
bringt der „Wiesbadener General-Anzeiger" schnellstens
ohne irgend welche Parteinahme.
Der Aeveschendienst des,Heneral -Aitzeigeiss
ist ein anerkannt ausgedehnter und viele Mitarbeiter
in Stadt und Land sorgen durch wahrheitsgetreue
Berichte aus

Wiesbaden und ganz Aassau»
insbesondere aus dem Rbein- und Maingau, dafür,
daß der „Wiesbadener General-Anzeiger" die heimische
Entwickelung fördert, daß das Gefühl der Zugehörig¬
keit zum engeren Verbände gefestigt und gestärkt wird.
In seinen

drei Kratisöeilagerr
„Landwirth", „Humorist" und „Unterhaltungsblatt"
wird das spezielle Gebiet des Wissens und der Unter¬
haltung gepflegt und die

Hlomane de-- , (öenerak-Anzeiger^
bilden die beste Familien»Lektüre. Infolge seiner
Eigenschaft als

Amtliches Hrgan der Stadt Wiesbaden
ist der „Wiesbadener General-Anzeiger" in allen Kreisen
stark verbreitet und die Abanne »»tenzahl gerade in
der letzten Zeit ganz bedeutend gestiegen, infolge¬
dessen sich auch die Behörden, Geschäftsleute und Private
immer mehr des„Wiesbadener General-Anzeiger" als

billigstes unv gutes Instrtionsorgan
bedienen. Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat
nunmehr sein

eigenes Keim Mauritiusstraße 8,
bezogen, bei welcher Gelegenheit die Druckerei ganz neu
eingerichtet wurdeu. der„Wiesbadener General-Änzeiger"
infolge Aufstellung einer neuen Rolationsmaschine auf.
geschnitten und in

bedeutend größerem Isormat
erscheint. Trotz des vermehrten Umfangs beträgt der

Aöonnementspreis
für den„Wiesbadener General-Anzeiger" auch im neuen
Quartal nur SV Pfg.  pro Monat frei ins Haus,
durch die Post 1.50 Mk. pro Quartal.

Probeblätter werden 14 Tage laug gratis
abgegeben.

Die Expedition befindet sich bis auf Weiteres
noch Marktstraste 3V, Eingang Neugasse.

Verlag und Redaktion des
„Wiesbadener General -Anzeiger"

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).
Geschäftsstelle: Marktstraße 30, Eingang Neugasse.
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Das militärislhe Radfahren.
M Wohl selten ist über eine Frage soviel geschrieben worben, wie
t^ bas  Fahrrad im Dienste der Armee. Offiziere fast aller euro-
Wei Cn ^ eere finb für ober 9e0en bag  Zweirad eingetreten, und die

>en praktischen Versuche, die in fast allen Armeen angestellt worden
-Md, bewiesen, daß die Radfahrerfrage immerhin nicht so einfach ad
M^ gelegt werden kann, wie es von manchem Gegner verlangt wird.
Mnirlich giebt es auf Seiten der Freunde überschwengliche Fanatiker,
,n'° v rthe'l infolge der Verve, mit der sie sich für ihren Gegenstand
de» -r“9. te0en' "'cht ganz objektiv genannt werden kann. Vorerst ist
» »Niilltarische Radfahren noch keine„abgeschlossene Suche", und in-
M°" Essen ist ein abschließendes Urtheil nicht möglich. Gerade in der
^«sichen Armee befindet sich das Radfahren im Anfangsstadium, und

n kann heute nur von Versuchen sprechen, nicht von Erfolgen. Das
t\2, tft toie ettoaä  Fremdes in die Welt, die Waffen trägt, hin-
^ gekommen und nicht auf ihrem Boden gewachsen wie die Feuerwaffe

Kriegsgeräth; in Folge dessen muß es sich sehr schwer,
iiŝ " für Schritt, seine Existenzberechtigung erringen. Der prak-

bCt  Verwendung von Radfahrern ist nur rheilweise klar
W'« ,i7 worden. Von Vorneherein war man sich aber, so schreibt

Zeitschrift„Heer und Flotte" darüber einig, daß der Meldedienst
. l guten Straßen unbedingt von Radfahrern, die selbstverständlich
gezeichnete Fahrer sein müssen, ausgeführt werden kann. Der
Meldedienst ist ja ein so ausgedehnter und vielseitiger, dabei ein hoch-
«sthtiger Dienstzweig, daß nicht genug Elemente für denselbenh"-qn-

XIV. Jahrgang.
gezogen werden tonnen. Es lag daher auf der Hand, daß man das
schnelle Rad vor Allem mit zu diesem Dienst verwendete und Ver¬
suche anstellte, die auch von bedingten Erfolgen gekrönt waren. Der
militärische Radfahrer ist vorläufig, wenigstens in der preußischen
Armee, nichts anderes, als ein Meldefahrer. Der Ausbildung zum
Meldedienst gehen Uebungen voraus, die den Radfahrern zur pein¬
lichsten Ordnung und straffsten DiSciplin erziehen, erst der so aus¬
gebildete Mann vermag im Meldedienst voll und ganz seine Schuldig¬
keit zu thun, die Hauptsache ist ja, daß man sich auf die Zuverlässig¬
keit der Meldenden voll und ganz verlassen kann. Die Form, in der sich
der Radfahrmeldedienst am schnellsten abwickelt, dürfte Wohl das
„Relaissahren" sein. Es entspricht der Ueberlegung, daß drei Rad¬
fahrer eine längere Strecke in Ablösung von einer gewissen Anzahl
Kilometer zur gleichen Anzahl Kilometer schneller zurücklcgen als ein
Einzelner. Wenn es also darauf ankommt, eine Meldung ober Be¬
fehl außerordentlich schnell zu befördern, dann dürfte das „Relais¬
fahren" das beste Mittel dazu sein. Der ablösende Relaisfahrer steigt
nicht vom Rade, wenn er bei dem Fahrer ankommt, den er abzulösen
hat, sondern überreicht dem in gleicher Geschwindigkeit Fahrenden das
zu befördernde Schriftstück. In der Nacht spielt bei dem Relais¬
fahren naturgemäß die Laterne eine wichtige Rolle. Relaislinien
können selbstverständlich nur dort gelegt werden, wo ein Ueberfall
respekt. eine Ueberraschung vom Feinde nicht zu befürchten ist, daher ist
ihre Anwendung immerhin beschränkt. Mit Vortheil wendet man sie
im Fcstungskrieg, zur Verbindung wichtiger Etappen oder Behörden
der Feldarmee oder auch zur Verbindung einzelner Theile einer aus¬
gedehnten Marschkolonne sowie schließlich zur Verbindung einer weit
vorgeschobenen Beobachtungslinie mit dem zu ihr gehörigen Soutien
an. Im letzten Falle kann es sich ereignen, daß kleine feindliche Ca-
vallerieabtheilungen auf die Relaislinien und die relaisfahrenden
Mannschaften stoßen. Kleine Radfahrabtheilungen werden ihre
Stationen gegen die Kavallerie behauten, einzelne Mannschaftenhaben
in diesem Falle ihr Rad, mit dem sie schleunigst davonfahren können,
ihr Heil in der Flucht suchend. Sind die Pferde der sie verfolgenden
Cavalleristen schneller, dann heißt er, vom Rad springen, sich im
Chauffeegraben oder hinter einen Baum decken und die Cavalleristen
mit Carabinerfeuer empfangen. Der Cavallerist ist schon deßhalb
im Nachtheil, weil er nicht so schnell schußbereit sein kann wie der
Radfahrer, der außerdem noch auf besondere Weise für das Präci-
stonsschießen ausgebildet worden ist. Außerdem stehen den Rad¬
fahrern Revolver zur Verfügung, die bei dem unvermutheten Ueber-
fnll vorzügliche Dienste leisten, noch besser wäre cs, wenn die Rad¬
fahrer^mit der bei den Meldereitern cingeführten Magazinpistole
ausgerüstet würden. Ein Ilmstand muß noch erwähnt werden, der
d-m Radfahrer eine gewisse Ueberlegenheit sichert, das ist der,' daß
Pferde erfahrungsgemäß Räder rcfüsiren. Sollten also Radfahrer
nirgends Deckung finden, so können sie sich gegen eine Attacke sichern,
indem sie ihrê Rädcr einfach auf die Straße legen und drei bis vier
Meter dahinter die Cavalieri- mit Schnellfeuer empfangen. In -ine
schwierige Lage kommt der Relaisfahrer allerdings, wenn er beschossen
wird. Er kann sich aber in vielen Fällen durch erhöhte Schnelligkeit
oder dadurch, daß er sich auf die Lenkstange herabbeugt und so das
Ziel verkleinert, retten. Einen Fahrer in voller Fahrt zu treffen,
ist fast so schwer, wie eine Taube im Fluge zu schießen. Ueberall
dort jedoch, wo d-m Radfahrer der Weg durch Schützen verlegt ist,
wird er vor die Nothwendigkcit gestellt, umzubiegen, abzusteigen
oder zu kämpfen, dadurch wird man genöthigt, Meldungen nicht ein¬
zelnen Leuten, sondern kleinen, mit Sicherung versehenen Abtheil¬
ungen zu übertragen. _ Sehr wichtig ist selbstverständlich, daß bte
Abteilungen und die einzelnen Leute mit genügendem Kartenmaterial
ausgerüstet sind und auch das Kartenlesen verstehen.

(taftfpoiitn ttnH JrfmtlHl.
*  Wiesbaden , 28 . Sept.

Wir haben schon kürzlich berichtet, daß auf Grund verschiedener
diesbezgl. eingelaufener Klagen und in Folge der Ergebnisse einer
diesbeireffenden Nachforschung seitens der Kgl. Regierung zu Wies¬
baden die Schulbehörde ein Reskript«rließ und zur Kenntniß der
Lokalschulinspektoren und des Lehrpersonals brachte, welches sich mit
den in den amtlichen Lesezirkeln aufliegenden Zeitschriften befaßt.
Heute sind wir in der Lage, diese Verfügung im Wortlaute veröffent¬
lichen zu können:

Königl. Reg. Abtheilung für Kirchen und Schulsachen.
2. 9135. Wiesbaden, den.

Es ist zu unserer Kenntniß gekommen, daß in amtlichen Lese¬
zirkeln der Lehrer und Lehrerinnen an den Schulen unseres Ber-
waltungsbezirksZeitschriften und Schulblätter ausgenommen wur¬
den, in denen hin und wieder Aufsätze und Artikel enthalten find,
Welche das religiöse Gefühl der Lehrer und Lehrerinnen katholischer
wie evangelischer Konfession zu verletzen geeignet sind.

Wir beauftragen daher die Herrn Kreisschulinspektoren der
städtischen Schuldeputation und die Vorsteher der uns unmittelbar
unterstellten Schulen, die in den amtlichen Lehrer, Lesezirkeln ihrer
Aufsichtsbezirke befindlichen Schriften einer sorgfältigen Prüfung
darauf hin zu unterziehen, ob dieselben in der angrdeuteten Hinsicht
zu Ausstellungen Anlaß geben und anzuordnen, daß aus dem amt¬
lichen Lesezirkel diejenigen Schriften sofort entfernt werden, welche
durch die darin enthaltenen Aufsätze und Mitthcilungcn das reli¬
giöse Gefühl verletzen. Ferner machen wir darauf aufmerksam,
daß aus den amtlichen Lesezirkeln, an welchen Lehrpersonen ver¬
schiedener Konfessionen betheiligt sind, alle diejenigen Zeitschriften
und Schulblätter ausgeschlossen werden müssen, welche geeignet sind,

durch ihren Inhalt den Lehrern(Lehrerinnen) der einen oder an¬
deren Konfession Anstoß oder Aergerniß zu geben. Wir ersuchen
auch in dieser Hinsicht eine Prüfung der amtlichen Lesezirkeln ein-
treten zu lassen. —

Zugleich erinnern wir daran, daß in die amtlichen Lesezirkeln
leine Schriften ohne Zustimmung der den einzelnen Schulaufstchts-
kreisen vorgeordneten Schulaufsichtsbehördenausgenommen werden
dürfen.

Hempf i n g."
Jeder, der cs mit unserem Schulsystem wohl meint, begrüßt in

der vorstehenden Regierungsverfügung freudig eine Erneuerung der
Bestimmungen vom 11. Okt. 1835; er verschließt sich dabei auch nicht
der sicheren Hoffnung, daß zur Wahrung des guten Rufes der nass
Sa ulen nun überall  dieser abermaligen Regierungsanordnm
vollundganz  entsprochen wird.

Politische Tagesüversrcht.
* Wiesbaden» 28. September.

Deutschland.
(Geht unser Kaiser nach England.

Jetzt, da sich die T r a n s v a a l kr i se immer mehr zuspitzt,
wird die Frage in allen europäischen Blättern in jeder Tonart behan-
delt: Geht der deutsche Kaiser nach England? Man hat schon be¬
richtet, daß er seine Vermittelung angeboten. Ein französisches Blatt
hatte gemeldet, daß die in Aussicht genommene Reise Kaiser Wil¬
helms nach England aufgegeben sei und dieser angebliche Verzicht mit
dem„unbegrenzten Urlaub" in Verbindung stehe, welchen der Marine-
Attache bei der deutschen Botschaft in London erhalten habe, weil ihm
die aus dem Arsenal von Portsmouth verschwundenen Dokumente zu¬
gegangen seien. Demgegenüber konstatirt die „Post", daß der be¬
treffende Marine-Attache bereits seit dem 2L  September seine Dienst«
wieder angetreten hat.

Halb und halb bringt man auch die Reise der Königin Wilhel¬
mine von Holland  mit dem Transvaalkonflikt und der
Stellungnahme Deutschlands dazu in Zusammenhang. Diese Reise
wird, so meldet man aus Berlin, am 6. Oktober in Begleitung der
Königin Mutter angetreten. Dann heißt es weiter in der Meldung;
„Kein Minister begleitet die Königin, woraus erhellt, daß die Reise
keine politische Bedeutung besitzt. Trotzdem gilt es als gewiß, baß kn«
Königin, welche die Transvaalkrise sehr intercssirt, die Gelegenheit be¬
nutzen wird, um einen Meinungsaustauschmit Kaiser Wilhelm zu
pflegen.

Die Ausständigen in Köln
haben sich bereits zu bedauernswerthen Ausschreitungen  hin«
reißen lassen, und damit schaden sie ihrer Sache mehr als sic ihr
nützen. Mag ein Streik unter Umständen noch so berechtigt sein, er
verliert die Sympathieen aller Richtigdenkenden, wenn Gewalt und
Rohheit mit ihm Hand in Hand gehen. Vor einem Geschäft an der
großen Neugaffe gericthcn Streikende mit weiterarbeitenden Kollegen
aneinander, wobei einer der Ausständigen einem Streikbrecher einen
Messerstich in den Hals versetzte. Infolge dieser, sowie mehrfach in
der Stadt seitens der Streikpostm vorgekommenen Ausschreitungen
werden einzelne Geschäfte durch Polizeiposten geschützt. Mehrere
Ausständige wurden verhaftet unter der Beschuldigung, Arbeits¬
willige durch Drohungen zur Arbeitsniederlegung bestimmt zu haben.

Ein Beitrag zur socialen Fürsorge auf dem Lande.
Der Allgemeine Geschäftsanzeiger in Bayern bringt folgende

Anzeige: „Für ein ordentliches zehnjähriges Mädchen wird Stelle als
Hirtenmädchen gesucht und kann unterhandelt werden mit der Armen¬
pflege Frauenzell". ES genügt, diese Annonce etwas tiefer zu hängen.

Deutschland auf der Pariser Weltausstellung.
Der Pariser „Matin" widmet der Betheiligung Deutschlands an

der Weltausstellung einen Artikel. Die Welt, sagt das Blatt, werde
bei dieser Gelegenheit«ine hohe Meinung von den Fortschritten
Deutschlands in den letzten 30 Jahren auf dem Gebiete der Kunst,
des Handels und der Industrie gewinnen. Die Franzosen würden
ihre Nachbarn besser kennen lernen, die den Krieg nur mit so großer
Sorgfalt vorbereiten, weil sie ebenso wie die Franzosen, ja vielleicht
noch mehr als diese, den Frieden nöthig haben.

Zur Ministerkrisis.
Nach den von den Berliner Neuesten Nachrichten eingezoge-

nen Erkundigungen liegt den neuesten Krisen-Gerllchten nicht die ge¬
ringste Thatsache zu Grunde. Namentlich sei von einem Gegensatz
zwischen dem Fürsten Hohenlohe und dem Finanzminister Miquel in
der Stellungnahme zur konservativen Partei keine Rede.

Ausland.

Serbische Romanstoffe.
Nach der Köln. Ztg. hat Königin Natalie  ihrem Sohne

einmal wieder einen Brief überreichen lassen, in welchem sie ihn vor
Milan warnt, da er sonst ganz gewiß entthront würde. Der Bel¬
grader Berichterstatter der genannten Zeitung vermag mit echt süd¬
licher Phantasie schon folgendes über die näheren Umstände dieser
Bnefaffairc zu erzählen, indem er schreibt:

„Frau Natalie ist wieder einmal recht unruhig geworden. Man
wird das begreiflich finden, wenn man bedenkt, daß die zahlreichen
Briefe, welche sie ihrem königlichen Sohne seit dem Mordanschlage
auf Milan schrieb, unbeantwortet blieben. Vor einigen Tagen ist



Wiesbadener General -Anzeiger VIT. »2H.

Teile « ._ _ __
nun aber trotz des strengen Befehls des Generalissimus , wonach alle
an die Adresse des Königs anlangenden Briefschaften ihm zu über¬
leben seien, ein Schreiben Nataliens dennoch in die Hände ihres
Sohnes gerathen . Es war in einem geradezu verzweifelten Tone
gehalten und beschwor den jungen Herrscher , sich doch nicht so muth-
willig in offenen Gegensatz zu seinem „ganzen Volke" zu stellen.
Diese Mahnung seiner Mutter hatte ihren Eindruck nicht verfehlt.
König Alexander trocknete gerade seine Thränen , als er von „Papa
überrascht wurde . Der riss ihm den Brief aus der Hand , ries ein
paar Adjutanten herbei und sagte ihm in feierlichem Tone : „Deine
Mutter ist ein thörichtes Weib , merke Dir , daß ich Dein einziger
Freund bin . Alle Serben hassen uns , auch diese hier (auf die Adju¬
tanten weisend), die alles uns zu verdanken haben , werden uns im
Stiche lassen und verrathen !" Die Sache wurde von einem Ohren¬
zeugen weiter erzählt . Fast zu gleicher Zeit bat die neue Gesellschaf¬
terin der Exkönigin , Fräulein Zana Georgewitsch seine Schwester des
gemaßregelten Bukarester Gesandten ) , die gerade im Begriffe stand,
nach Biarritz zu reisen , um eine Audienz beim Könige . Statt seiner
ließ ihr Milan sagen , „sie möge sich ja nicht unterstehen , nach Nitsch
zu kommen." König Alexander sandte jedoch inzwischen eine Ver¬
trauenspersönlichkeit zu Fräulein Georgewitsch und bat es, seiner
Mutter mittzutheilen , daß er sich „sehr unglücklich fühle ", ihr aber
einstweilen nicht schreiben dürfe . Das alles berichten Leute , die es
Wissen können."

Ist denn kein Romanschreiber da ? Das Thema hat er gratis.

Die von Seiten Italiens  gewünschte Rückberufung  des
französischen Militärattaches in R o m soll demnächst erfolgen . So¬
dann soll auch die Stelle P a n i z z a r d i 's in P a r i s neu besetzt
werdm.
- Aus Prätoria  wird gemeldet : Die Antwort Transvaals ist
gestern dem Raad in geheimer Sitzung vorgelegt worden . Man
nimmt an , daß sie unnachgiebig ausfallen werde . Daß die letzte bri¬
tische Note nur eine Spiegelfechterei war , wird jetzt dadurch bewiesen,
daß die für die Lösung der Transvaal -Krisis vom Kabinet in Aus¬
sicht genommenen Mittel bereits skizzirt sind. England will nämlich
die Tribunale Transvaals unter englischen Einfluß bringen.

Jet Wem und das Wetter.
f- Angesichts der fortdauernden Regengüsse richtet der „Kladd." an
Zeus folgende inständige Bitte:

Der du in herbstlich kühleren Tagen jetzt
Zu dichtem Heer versammelst die Wolken, Zeus,
Die dunklen , laß nicht ziellos schweifend
Ueber die Lande das Naß sie schütten.

Zum Osten weist dem wandernden Heer die Bahn.
Hier hat der Landmann lange die Ernte schon.

Die reiche, eingebracht , hier mag d'rum
Wenig der strömende Regen schaden.

Den Westen aber , wo an der Mosel Strand,
Am grünen Rhein mit Sorge der Winzer noch
Auf seine Reben blickt, o wolle
Ihn vor verderblicher Nässe schützen!

Dort hat der Lenz sich, hat sich der Sommer auch
Ganz leidlich mild und gnädig erwiesen ja.
Soll nun der Herbst mit kalten Güssen
Wieder vernichten, was sie geschaffen?

So wenig Gutes bringen die Tage jetzt,
So wenig , was den Wackern erfreuen mag,
Da wäre wohl eine bess'rer Jahrgang
Wieder den Menschen zum Trost am Platze.

Wal , drum du noch von goldenem Sonnenschein
Für dieses Jahr , o Vater , in Vorrath hast.
Dem Westen send' es, daß die Trauben
Ruhig im wärmenden Strahle reifen.

Sonst ist der Osten leider dem Westen feind,
Wie jüngst im Landtag wieder gezeigt sich hat,
Doch neidlos wollen wir in diesem
Falle die bessere Zeit ihm gönnen.

Ob kühl bei uns der Regen herniederrauscht,
Wir murren nicht und sprechen getrosten Muths:
„Auch uns gereicht es nur zum Vortheil,
Wenn es dem Westen des Reiches gut geht."

Nachdruck »erboten.

Das Gennnnloos.
Novellette. Deutsch von Wilhelm Thal -Berlin.

ES giebt Leute , die sich einreden , sie würden in der Lotterie gewinnen,
selbst , wenn sie kein Loos nähmen . Zu der Familie dieser unheilbaren
Optimisten gehörte Jose Banba , Gehilfe in dem Varbierladen des
Don Simon Pesetero . In der guten Stadt Peseten, brachte er ein
Leben damit hin , die unglaublichsten Zukunftsträume zu hegen und
überließ sich sorgenlos dem Leben in der festen lleberzeuguvg , er
würde eines Täges reich und glücklich werden , gemeinsam mit Fras-
quita . Man braucht wohl nicht erst zu erwähnen, . daß weder
er noch Frasquita auch nur einen Maravedi besaßen.
Beide standen bei Simon im Dienst , der der hartherzigste
Geizhals war , den die Erde je getragen hat ; Jose hatte die Beschäf¬
tigung , Zähne auszuziehen und begleitete den Prinzipal , wenn er m
der Stadt zur Ader ließ . Frasquita rasirte die Kunden und brannte
ihnen die Haare . Alle beide erhielten jährlich 200 Realen ; außerdem
hatten sie Essen und Obdach ; sie erhielten jeden Tag ein Weißbrot,,
zwei Sardinen und ein halbes Dutzend Tomaten , zu welchem üppigen
Male sie schönes, klares Wasser in beliebigen Quantitäten vertilgen
sonnten . Selbst an dem Tage , da Jose als Soldat fortziehen mußte,
wurde seine Ruhe nicht erschüttert . Frasquita weinte . Doch er trö¬
stete sie nach seiner Manier . „Was auch kommen mag ", sagte er, „ich
habe die Gewißheit , wir werden eines Tages zusammen glücklich wer¬
den. Allerdings weiß ich nicht, wie. Doch was thut das ? Be¬
kümmere Dich nicht und laß Dich von den Ereignissen tragen . Es
giebt sicherlich im Himmel Jemand , der mächtiger ist, wie wir . Wozu
sollen wir uns also anstrcngen ? Wenn unsere Bemühungen mit seinen
Absichten übereinslimmen , so wird unsere Hilfe sie nicht zum Gelingen
bringen . Stehen sie dagegen mit seinen Plänen im Widerspruch , so

' fei überzeugt , daß unser Wollen gar keinen Zweck hat . Laß also den
lieben Gott walten und habe Vertrauen.

Darauf umarmte er sie und ging auf vier Jahre unter die Sol¬
daten.

Das junge Mädchen machte von dieser bequem m Philosophie

Ans Mer Weit.
— Wie genau der Fiskus rechnet,  zeigt sich wieder

einmal in Charlottenburg , wo eine Wittwe ein kleines Grundstück be¬
sitzt, das , seinem Werthe entsprechend, mit einem Jahresbetrage von
_ . drei Pfennig zur Grundsteuer veranlagt worden ist. Zu dieser
Steuer erhebt die Stadt Charlottenburg einen jährlichen Communal-
steuerzuschlag von 180 Proc ., das macht laut Steuerausweis auf das
Jahr fünf Pfennig , oder , da diese Steuer vierteljährlich erhoben wird,
erncinviertel Pfennig . Die Frau muß also vierteljährlich eineinvier¬
tel Pfennig Communalsteuerzuschlag zahlen , und das theilt ihr die
Behörde seit Jahren regelmäßig in einem Briefe mit , der 10 Pfg.
Porto kostet. Als die Wittwe neulich in einer Anwandlung von
Großmuth erklärte , sie wolle, damit die Lauferei nicht so oft sei, die
Steuer gleich auf zwei Jahre im Voraus bezahlen , und zu diesem
Zweck den Betrag in Höhe eines 10 Pfennigstückes auf den Tisch
legte, wurde dieser großmllihige Vorschlag abgelehnt mit dem Be¬
merkens daß dies gesetzlich nicht angängig sei.

— Eine Tragödie auf hoher See.  Der Kapitän des
vor wenigen Tagen im Albert Dock bei London eingelaufenen
„Manitou ", eines von Amerika kommenden großen Viehtransport-
schiffes, erstattete Bericht von einem wahren Schauerdrama , das sich
während der Ueberfahrt abspielte . Unter den Leuten , die mit der
Wartung der vierbeinigen Passagiere betraut sind, befinden sich häufig
heimkehrende Auswanderer , die das Reisegeld sparen wollen oder
überhaupt keine Mittel besitzen und dem Capitän ihre Dienste für freie
Vaffage anbieten . Einer , der unter diesen Bedingungen an Bord des
„Manitou " aufgenommenen Männer war ein etwa ZOjähriger Oester¬
reicher. Bald nachdem man New-Uork verlassen hatte , entstand unter
den Viehwärtern Streit , und der Aufsicht führende Offizier hatte Be
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und schreibe fünfzehn Mark in Stellung und stand unter Anklage,
ihrem Chef nach und nach 8 Korsetten , einen Damenunterrock , einen
Baarbetrag von 60 Pfg . und sonstige Kleinigkeiten im Gesammt»
werthe von 80 Mark entwendet zu haben . Die Mutter mußte wegen
Hehlerei neben der Tochter auf der Anklagebank Platz nehmen. Die
Tochter war des Diebstahls geständig , die Mutter leugnet die Hehlerei.
Der Amtsanwalt Graf Pestalloza meinte in seinem Plaidoper , daß
nach dem Gesetze das Mädchen bestraft werden müsse, obwohl ihm
bei einem derartigen Hungerlohn , wenn es seine Sittenreinheit nicht
zum Opfer bringen wollte , nichts anderes übrig blieb, als zu stehlen.
Das Gericht verurtheilte die Ladnerin wegen Diebstahls zu 8 Tagen
Gefängniß , sprach die Mutter wegen Hehlerei frei . Nach Verkündig¬
ung des Urtheils bemerkte der Amtsrichter , daß jedenfalls die Staats,
anwaltschaft Veranlassung nehmen werde, hier eine bedingte Begna,
digung eintreten zu lassen!

— Ein plumper Betrugsversuch . Aus Kassel
wird uns geschrieben: Am Schalter des Kaiserlichen Postamtes und
zwar an der Bezahlungsstelle für Postanweisungen wurde ein ebenso
frecher wie plumper Schwindel versucht. Wenige Minuten vor 8
Uhr — also kurz vor Schalterschluß , wo erfahrungsgemäß stets ein
großes Gedränge herrscht — erschien ein etwa lljähriger Junge und
gab eine Postanweisung über 120 Mark auf . Der Betrag sollt»
sich in einer Rolle befinden , welche in der üblichen Weise versiegelt
war und auch die Aufschrift „120 Mark in Dreimarkstücken" trug.
Der Schwindler hatte nun gleich von Vorneherein eine Dummheit be,
gangen , indem er nämlich statt der üblichen Rollen von 150 Mark
gleich 50 Thalerstücke , eine solche von 40 Thalern gleich 120 Mark an
Größe und im Gewicht nachgemacht, was im geschäftlichen Leben
wenig oder gar nicht geschieht. Das fiel dem Postbeamten auf, er
öffnete die Geldrolle und fand statt Thaler nur — Bleistücke. Der
Junge wurde festgehalten und gestand ein, ein draußen wartender
Mann habe ihm das Geld gegeben. Mit Hilfe eines gerade an¬
wesenden, nicht in Uniform befindlichen Postbeamten — in dessen
Annäherung der Schwindler nichts Schlimmes ahnte und ruhig an
der nächsten Ecke stehen blieb — gelang es, den Betrüger festzunehmen
und ihn der Polizei zu übergeben . Er entpuppte sich als ein ent¬
lassener Milchkutscher von einem benachbarten Gute.

— EinegutePatin.  In Horn , einem freundlichen Dorfe
d»s Kantons Thurgau , starb , wie man uns schreibt, am 20. Sept.
Frau Kantonsrath Lichtensteiger. Dieselbe war bei 25 Kindern
Patin und hat jedem Patenkinde 1000 Franken letztwillig vermacht.

— Sich selbst guillotinirt.  Der Mühlenbauer B.
Maier von Boosamt Saulgau war , wie man uns schreibt, mit Auf¬
stellen einer neuen Maschine im Hammerwerk Frechenrieden beschäf¬
tigt . Nach Fertigstellung setzte er die Maschine in Betrieb und wollte
noch eine Kleinigkeit reguliren , als plötzlich die Sicherung zerriß und
Maier derart getroffen wurde , daß ihm der Kopf vollständig vom
Rumpfe getrennt wurde . _

Aus der Umgegend.
größte Mühe , die überaus gemischte Gesellschaft daran zu verhindern,
sich gegenseitig umzubringen . Ganz besonders schienen es die Rauf¬
bolde auf den Oesterreicher abgesehen zu haben . Der arme Mensch
hatte sich nach fast lOjähriger harter Arbeit in den Vereinigten Staa-
ten 250 Dollars zusammengespart und trug das Geld eingenäht bei
sich. Eines Tages , als der Mann über eine Flickarbeit gebeugt saß,
wurde ihm plötzlich ein Sack über den Kopf geworfen , und ehe er
sich freimachen konnte, hatte n^ nt ihm plötzlich ein Stück Zeug , in
dem sich die Summe befand aus seinem Blousenhemd herausgeschnit¬
ten . Laut jammernd rannte der Bestohlene zu dem Capitän . Dieser
vermochte jedoch nichts zu thun , denn , hätte er eine Untersuchung an¬
geordnet , so würden die disziplinlosen Burschen alles gemordet haben,
was ihnen in den Weg kam. Der Unglückliche wurde aus Gram über
seinen Verlust wahnsinnig , und als er Tobsuchtsanfälle bekam, mußte
er an Händen und Füßen gebunden werden . Sein gellendes Geschrei
war Tag und Nacht in den entferntesten Winkeln des Schiffes hör¬
bar . Als es endlich still wurde , glaubte man , daß sich der Irre be¬
ruhigt habe und eingeschlafen sei. GegenMorgen hörte die Schiffs¬
wache einen schweren Körper über Bord fallen und schlug sofort
Alarm . Ein Boot wurde herabgelassen , aber ehe der Ertrinkende,
in dem man den Oesterreicher erkannte , erreicht werden konnte, sank
er bereits , um nicht mehr zum Vorschein zu kommen. Der Unglück¬
liche war auf unerklärliche Weise aus dem Gefängniß entschlüpft , hatte
sick, gebunden wie er war , bis zum Schanzdeck geschleppt und sich dort
über die Reelings gestürzt.

— Diebin — oder Dirne.  Aus München berichtet die
dortige „Post " folgenden bemerkenswerthen Fall : Dieser Tage hatte
sich vor bem.Schöffengericht eine 17jährige Ladnerin wegen Diebstahls
zu verantworten . Das Mädchen war im Korsettengeschäft von D.
Lewandowsky , Marienplatz , mit einem monatlichen „Salair " von sage

glücklicherweise den besten Gebrauch . Ich sage glücklicherweise, weil
der alte Harpagin von Prinzipal sich die redlichste Müh - gab , ihr das
Leben schwer zu machen. Erstens stellte er aus Geiz keinen Gehilfen
für Jose ein und beanspruchte von ihr , sie solle ihren Mitmenschen die
Zähne ausziehen und zur Ader lassen. Doch sie stellte sich dabei so
ungeschickt an, , daß er darauf verzichten mußte . Dagegen überhäufte
er sie mit Vorwürfen , Beleidigungen , Nörgeleien . Frasquita pan¬
zerte und wappnete sich mit Geduld und sobald er den Rücken gedreht
hatte , schmetterte sie ein Liedchen und drehte ihm eine lange Nase , was
in Spanien ebenso, wie anderswo , die Art ist, sich über Jemand lustig
zu machen.

Eines Morgens suchte sie Don Simon auf.
„Herr " , sagte sie zu ihm , „wollen Sie mir nicht 20 Realen auf

meinen Lohn vorschießen ?"
„20 Realen , kleine Verschwenderin , kleine Faulenzerin , wozu ?"
„Ich habe einen Traum gehabt , Herr ."
„Einen Traum ? Was hat ein Traum mit einem Zwanzig -Re-

alenstück zu schaffen ?"
„Ich hatte geträumt , die Gewinnnummer der Lotterie wäre 6555

und die will ich mir kaufen ."
Der alte Geizhals zuckte die Achseln. Doch da er Frasquita seit

zehn Monaten den Lohn schuldig war , so erfüllte er brummend ihren
Wunsch . Frasquita nahm das Goldstück und ging fröhlich von dan¬
nen , als wenn sie 200000 Realen des großen Loses eingesackt hätte.
Sie erschien an den folgenden Tagen noch lustiger als gewöhnlich und
als das jährliche Fest in Talavera heran kam, dem einzigen Tag , an
dem sie Urlaub bekam, amüsirte sie sich wie eine kleine Tolle , speiste in
Oel gebratene „Bunnelos " , geröstete Nüsse und andere Leckereien und
stellte drei Kerzen vor die Statue des heiligen Rochus , eines in der
Gegend berühmten Schutzpatrons um die schnelle Rückkehr Joses und
die Erfüllung ihrer Hoffnungen von ihm zu erbitten.

Kurze Zeit darauf — seit drei Jahren stand Jose an der Nord¬
grenze — verbreitete sich plötzlich das Gerücht in dem Flecken. Don
Simon würde verrückt. Dieser Meinung fehlte es nicht an einer em¬
pfehlenden Basis . In Talavera beschäftigte man sich nur wenig mit
Politik mit Ausnahme von Don Simon und zwei anderen starken

* S o n n e n b e r g, 28 . September . Wir werden gebeten, w
cichtiaend mitzutheilen , daß nicht die Kapelle der Freiwilligen Feuer¬
wehr," sondern die des Musikvereins die Trauermusik  bei
oem Leichenbegängnisse des verstorbenen Bürgermeisters 4 « «*
Seelgen  stellte . ‘

Biebrich,  27 . September . (Schluß der Stadtverordneten-
sitzung.) Herr Wendelin Schraub ist angehalten worden , eine «
oen Bürgerstieg vorspringende Treppe seiner Liegenschaft Rheinstraße
Nr . 20 zu beseitigen , wie in der Folge alle in derselben Lage befind¬
lichen Hausbesitzer angegangen werden sollen, ein Gleiches zu thun.
Sch. weigert sich, ohne Entschädigung der Auflage zu genügen. Md
nachdem sich ergeben hat , daß bei der Beschreitung des Rechtswege»
oer Ausgang zweifelhaft ist, sind Abmachungen mit Sch . g-troN-n
worden , wonach die Stadt zu den von sachverständiger Seite aus
400 Mk. geschätzten Kosten 200 Mk. zusteuert . Der Abschluß eines
bezüglichen Vertrags -Entwurfes fand allgemeine Zustimmung . Der
im vorigen Sitzungsbericht bereits erwähnte Vertragsentwurf bew.
Die Verbrauchssteuer an die König !. Unteroffizierschule — nn^Ver¬
trag , der im Ganzen den früheren Brauch beibehält — bmb un¬
beanstandet . — Terminsgemäß scheiden mit Ablauf dieses
aus dem Stadtverordneten -Collegium aus die folgenden Herren /
von der dritten  Wählerklasse gewählt : Oberlehrer Brand , Dorr
und Eckhorn ; b) von der zweiten  Wählerklasse gewählt : Ar« .
Schneiderhöhn und Wilh . Striller ; c) von der ersten Abth-üung
gewählt : Clouth , Schönbrunn , Trapp und Wuth . Ferner ist für
von der dritten Klaffe gewählten verstorbenen Herrn Donmcke
Ersatzmann zu wählen . Zwecks vorzunehmender Wahlen ist Derm
anberaumt für die dritte  Klasse auf Montag , 13 . Novbr .,
3— 7 Uhr Nachmittags ; Wahlvorsteher Herr Stadtrath Schmw ,
für die zweite  Klasse auf Dienstag , den 14 . Novbr ., von

xöpfen. Jeden Abend trafen sich diese würdigen Leute m dem L
en des Barbiers . Der eine von ihnen brachte seine Guitarre
)on Simon entfaltete die Madrider Zeitung , auf die er ab°nnm
ein schweres Opfer , das der Geizhals dem Ehrgeiz brachte) unv
ualmigen Licht des Armleuchters wechselte die Vorlesung der
zkeiten mit einer klagenden Melodie , die stets von denselben zw«
orden begleitet wurde , ab . In der Zwischenzeit drehte man Cig°
m. Während dessen saß Frasquita auf der Schwelle , ruhte
on der Arbeit des Tages und plauderte mit dem gemüthlichen x
aächter, der , in seinen langen Mantel eingehüllt , den Spieß aus
Schulter , an dem die Laterne hing , sich anschickte, seinen nacyi u*
Dienft anzutreten . . . unj>

Eines Abends nun , als der Barbier in feinem Sessel l °v
iie Brille auf der Nase , seinen Zuhörern die Einzelheiten des *
stronuamento mittheilte , hielt er Plötzlich inne und wurde êic7e g et

„Nun ! Onkel Simon , was haben Sie denn ?" fragte ein
lnwesenden . .Nante-

„Ach, ich bin müde , zu lesen. Uebrigens steht nichts intereg
>rin." « . vinnS **

Er erhob sich und ging zweimal im Laden auf und ab ; v
nerkte er Frasquita , die d» .«ßen saß , ging zur Thüreund %
hr , indem er seine rauhe Stimme soviel wie möglich milderte.

„Meine kleine Frasquita , Du solltest hereinkommen unv
'chlafen legen. Die Luft ist frisch und ich fürchte , Du könntest
rkälten ." „

Alle Welt war verblüfft . Seit Menschengedenken b>. ^
,en alten Pesetow nicht so zu einem Untergebenen sprechen
Das junge Mädchen war dermaßen betroffen , daß sie an enn«
nen Spaß glaubte und in ihr Zimmer entfloh . Als sie berel
len auf der Treppe stand sagte Don Simon zu ihr : — aUf<

„Weißt Du , ich habe mir überlegt , daß Du etwas zu 0 ie|t
stehst. In Deinem Alter bedarf man des Schlummers . ‘ ^ g
ab komme nicht mehr um 5 Uhr herunter , es genügt , wenn D
Uhr unten bist. sorg'

Darauf steckte er die Zeitung , die er in der Hand behalte < tp
sam in die Tasche und gab dem Guitarrespieler und de»



yhr Nachmittas . Wahlvorsteher Herr Stadtrath Bettelhäuser;
JL die erste Klaffe auf Mittwoch , den 15 . Novbr ., von 11 Kr
Sj2 Uhr Vormittags ; Wahlvorsteher Herr Stadrath Dyckerhoff.
Bezüglich der Stellvertreter und Beisitzer soll der Wahlausschuß Vor¬
schläge machen. — Sanctionirt wurde ein Vertragsabschluß mit der
Nrma Dyckerhoff Söhne , auf Grund deffen btefe in die Casteler

ffraße von ihrer Fabrik bis zur Hessischen Grenze eine Stahlschiene
einen kleinen Pflasterstreifen herstellt und die betr . Strecken¬

de gegen 1200 Mk. jährlich Entschädigung vorläufig bis 1909 in
eigene Unterhaltungspflicht nimmt . Die Kosten der Anlage be¬
laufen sich auf 20 000 Mk., die Verzinsung und Amortisation auf
MO Ml — Dem Plan der Einrichtung einer Sammel -Waserei
sur den Landkreis Wiesbaden  soll nun näher getreten
werden, nachdem sich ein Chemiker bereit erklärt hat , den Betrieb im
Falle der Bereitstellung des benöthigten Geländes , ohne Entschädi¬

gung zu übernehmen . In Aussicht genommen für die Anlage ist ein
2 Morgen haltendes Gelände an der Erbenheim-Bierstädter Strecke.
In den Kosten, welche berechnet sind nach der Seelenzahl der Ge¬
meinden, der Menge des in ihnen gehaltenen Viehes , sowie ihrer
Steuerkraft , hat Biebrich mit 3500 Mk. Theil zu nehmen . Der
Unternehmer holt die Kadaver uneÄgeltlich ab und zahlt sogar eine
{leine Entschädigung , wo es sich um verwerthbare Gäule handelt.
Die 3500 Mk. wurden bewilligt . — Bezüglich der Beschwerde der
Herren Gebrüder Dietz brachte Herr Bürgermeister Wolfs Zahlen
vor, um zu beweisen, daß der Magistrat keinerlei Verschulden an
der Verschleppung der Entschädigungs -Angelegenheit trage . Nach
langer Debatte einigte sich das Collegium in dem Wunsche , es möchte
den Herren Dietz aus Billigkeits -Rücksichten eine kleine Entschädigung
aus dem von dem 1882er Sammelfonds verbliebenen Reste von ca.
ZOO Mk. zugestanden werden . — Eine Anregung des Herrn Laber
auf Neu-Regelung der Waffergeltsfrage ging an den Magistrat zur
Berücksichtigung. Die Wasserleitung hat im Vorjahre mit ca. 4000
M . Defizit abgeschlossen und ein erheblicher Ueberschuß steht auch für
das laufende Jahr nicht zu erwarten . — Endlich machte der Vor¬
sitzende noch Mittheilung davon , daß der Magistrat dem diesseitigen
Beschluß betreffend die Errichtung einer neuen Wohnung für den
Wasserthurm-Wächter nicht beigetreten sei. Die Besichtigungs -Ge¬
bühr habe sich belaufen im vorigen Etatsjahr auf 320,99 Mk., vom
1. April bis zum 1. September d. I . auf 102,50 Mk. und seitdem
bis heute auf ganze 5,20 Mk. Da halte der Magistrat für besser,
während des Winters den Thurm ganz für das Publikum zu schließen
und dem Wärter eine eben im Borkholder Hof freiwerdende Wohnung
zuzuweisen.

* Eltville,  28 . September . Als gestern Nachmittag der
Dachdeckermeister ChristophRaschiauf  dem Dache eines Hauses
in der Lehrstraße beschäftigt war , riß einer der im Dach angebrachten
Leiterhaken. Raschi stürzte herab  und trug einen doppelten
Schädelbruch davon , der seinen sofortigen Tod herbeiführte.
; i. W a l l a u, 27 . September . Gestern Abend gegen 10 Uhr wurde
die kiesige Einwohnerschaft durch Feuerruf in nicht geringen Schrecken
versetzt. Es brannte in dem früher Wilhelm Milch 'schen Hause , das
vor einiger Zeit zwangsweise in den Besitz des Herrn Christian
Göller gelangt war . Am 1. Oktober d. I . sollte Milch das Haus
verlassen, er räumte es aber schon vor einigen Tagen . Der Dachstuhl
und die sonstigen Holztheile wurden ein Raub der Flammen ; glück¬
licherweise war für die Nachbargebäude keine Gefahr vorhanden . Der
gerade hier stattfindende israelitische Festball erfuhr durch dieses
„Fefifeuer" eine unangenehme Unterbrechung,
o F l ö r s h e i m, 26 . September . Der Kgl . Landrath Graf von
S chl i e f f e n war gestern hier anwesend und besichtigte mit unserem
Herrn Bürgermeister die hiesigen Fabriken und größeren gewerblichen
Anlagen. — Herr Göbel  aus Limburg , welcher schon seit längerer
Zeit in hiesiger und Weilbacher Gemarkung Bohrversuche  aus-
siihrt, ließ heute die Eigenthümer , der zwischen Riedweg und Eisen¬
bahn gelegenen Grundstücke in das Rathhaus kommen um wegen des
Ankaufs eines ungefähr 50 Morgen großen Geländes zu unterhandeln.
Die Eigenthümer forderten , mit wenig Ausnahmen , 40 —45 Mk. per
Ruthe und hofft man , daß eine Einigung zu Stande kommt. Es
schweben zwar zur Zeit hier mehrere Projekte behufs Ankaufs von Ge¬
lände zu großen Fabrikanlagen , aber zum endgiltigen Abschluß ist
Noch keines derselben gekommen. — Herr Postassistent Nickel
wurde von hier nach Höhr (Westerwald ) , und an dessen Stelle Herr
Beilstein von Frankfurt nach hier versetzt.

* Camberg,  28 . September . Die Renovirung  unserer
^th . Kirche ist beendigt . Ganz besonders fallen die schönen
Wand- und Deckengemälde ins Auge . Sie sind eine Zierde des gan¬
zen Ortes.

* Frankfurt,  27 . September . Man depeschirt der Fr . Ztg.
Ms Innsbruck:  Im Achensee bei der Landungsbrücke unweit
Seespitz wurden gestern zwei Leichen gefunden . Nach Papieren , die

l Freunden zu verstehen, es wäre ihm angenehm , allein zu bleiben;
Wese gingen fort , indem sie sich gegenseitig verwundert ansahen . Für
' f'c stand es fest, daß der gute Mann geistesgestört war.
^ Als er allein war , nahm er die Zeitung wieder vor näherte sich

schnell dem Lichte und sagte:
„Ich habe mich nicht getäuscht . Es ist Nummer 6555 , die ge¬

wonnen hat . Frasquita besitzt jetzt 200 000 Realen ."
Dann ging er aufgeregt hin und her und sann über das Mittel

'' uch, sie sich gefahrlos anzueignen . Er fand nur eins , doch das er¬
schien ihm gut. Und am nächsten Morgen ging er, sich vergnügt die
Hände reibend, in den Laden hinunter.

Frasquita war ganz allein und zog die Rasirmesser ab.
H „Mein Töchterchen", sagte Don Simon , „setz' Dich zu mir , wir

wollen plaudern . Seit sechs Jahren dienst Du mir treu und fleißig.
k4ch bin Dir manchmal etwas heftig erschienen, doch das that ich nur,
um Dich auf die Probe zu stellen. Heut ist die Prüfungszeit vor¬
über."

„Sie hat ein bischen lange gedauert " , meinte Frasquita.
j "Zugegeben . Aber nun ist es ja vorüber ; sprechen wir also nicht
wehr davon , nicht wahr ? Ich habe Dich also während dieser sechs

tẑ o.hre mit all ' Deinen Vorzügen schätzen gelernt . Ich bin allerdings
Jahre alt , doch bin ich sehr kräftig und besitze 180 000 Realen in

whönen Gütern und meinen Laden , der eine stattliche Kundschaft be-
wie Du wohl weißt - Willst Du mich heirathen ?"
Bei diesem Vorschlag glaubte Frasquita der Himmel komme auf

me Erde.
s Allerdings war der Zukünftige nicht sehr verführerisch ; aber das
vermögen war schön. Trotzdem dachte sie an Jose.

Wollen Sie mir acht Tage Bedenkzeit lassen ?" fragte sie.
„Acht Tage , meinetwegen . Aber unter einer Bedingung . Wäh-

venp dieser Zeit wirst Du Niemand sehen; ich fürchte , Du likßt Dich
tbeeinfuffen und ich möchte, daß Du nur von Dir Rath annimmst ."

.Einverstanden !"
v Das junge Mädchen hatte versprochen, Niemanden zu sehen, nicht
' «ber, Niemanden zu schreiben. Sie schrieb an Jose , der ihr einfach,
^inen Grundsätzen getreu , antwortete : „Laß Dich von den Ereig-

sie bei sich hatten , sind es der Kaufmann Erasmus Grimm aus
Frankfurt a. M ., 54 Jahre alt , und die Luise Vogel aus Höchst, 30
Jahre alt . Das Wasser ist dort nur anderthalb Meter tief . Man
fand sie liegend, ihn in halb stehender Stellung , über sie gebeugt.
Beide speisten am Vorabend im „Fürstenhaus ". Ob ein Selbstmord
oder ein Unglück vorliegt , ist nicht festgestellt. Wahrscheinlich ist, daß
es sich um einen Unfall handelt . Man vermuthet nach Vorgefundenen
Speiseresten , daß sie sich erbrochen hat und dabei ins Wasser gefallen
ist. Er wollte sie retten und ertrank mit ihr . (Ein Bericht von an¬
derer, aber wohl nicht so zuverlässiger Seite läßt allerdings eher an
einen Selbstmord glauben . Danach waren beide Leichen mit einem
Seil zusammengebunden . Die Vogel soll Grimm 's Buchhalterin ge¬
wesen sein.

Locales.
* Wiesbaden , den 83. September.

* Aus der MagistrakssitzunK v»m 27 . Eeptember.
(Nachdru « nur int; genauer QusllcuarrgLde gestattet^

Die Aufstellung von etwa 22 Telegraphenstan - en am Jdsteiner
Weg, vom Hofgut Geisberg ab bis zum Restaurant Bahnholz,
dessen Besitzer sich an der Fernsprecheinrichtung zu betheiligm
wünscht, wurde unter der Bedingung genehmigt , daß die Aufstellungs-
Punkte von einem Beamten des Stadtbauamtes und einem der Kais.
Telegraphenverwaltung gemeinsam an Ort und Stelle bestimmt
werden.

Die von den Interessenten gegen den Fluchtlinienplan derVer-
bindungsstraße  zwischen der Sonnenbergerstraße und der
„Schönen Aussicht" erhobenen Einwendungen wurden zur näheren
Prüfung der Fluchtlinien -Deputation überwiesen.

Das im Ka i s e r - F r i e d r i ch - R i n g in der Nähe der
Schiersteiner Straße errichtete Pissoir  soll längs der beiden Ein¬
gänge mit einer sogen. Schamwand versehen werden , um den Lindlick
in das Innere dezw. die Zugänge zu demselben zu verhindern . Eben¬
so soll das an das N e r o b e r g g e b ä u d r angebaute Pissoir mit
einer Schamwond versehen werden.

Im April d. I . haben die Stadtverordneten den Magistrat be¬
kanntlich ermächtigt , mit der Kgl . Regierung bezgl. der Museums-
Angelegenheit in weitere Verhandlung einzutreten . Da nun die Frage
des Dern 'schen Terrains immer dringender einer Lösung bedarf , be¬
schloß heute der Magistrat , bei dem Herrn Regierungspräsidenten eine
Beantwortung seiner Eingabe vom 22 . April , welche bezweckte, einen
endgültigen Entscheid des Herrn Ministers herbeizuführen und auf
die bislang nichts erfolgte , zu erbitten.

Die in der letzten Stadtverordnetenschung von Herrn Prof.
G ll t h gegebene Anregung bezgl. einer Ümgestalkung der Fisch¬
zucht wurde an die GrundstiAsdetzutgtion , di« sich bereits früher
damit befaßt hatte , verwiesen und diese gleichzeitig ermächtigt , Herrn
Güth zu ihren Berathungeu hüizuzuziehen.

In der Angelegenheit des im Oktober zu eröffnenden Volks-
kindergartens  wurde der mit der ersten Kindergärtnerin , Frl.
Birckenstock,  abgeschlossene Dienst -Vertrag genehmigt . Als 2.
und 3. Kindergärtnerin wurde Frl . Johanna Herz und Frl . Anna
Mahlow  unter den früher festgesetzten Bedingungen angestellt und
ferner beschlossen, die Schularztgeschäfte im Volkskindergarten dem
Stkidtarzt , Herrn Dr . S t r i cke r zu übertragen.

* Die dieswöchentliche Vakanzenliste für Mi¬
litär - Anwärter  ist erschienen und kann unentgeltlich auf un¬
serer Expedition eingesehen werden.

* Silberne Hochzeit.  Die Eheleute Philipp Gosen-
h e i m e r und Frau Marie geb. Koskopf , Scharnhorststraße 6, feiern
heute ihr silbernes Ehejubiläum.

* B e s i tzw e chs e l. Herr Landwirth August Momberger ver¬
kaufte sein Haus Jahnstraße 19 an Herrn Droschkenbesitzer August
Ketschenbach; Herr Holz - und Kohlenhändler Georg Storck einen 22
Ar 71,50 Ouadratmeter großen Acker 'm Distrikt „Alter Landgraben"
1 Gewann an Herrn Reichs - und Landtagsabgeordneteu Ludwig
Wintermeyer . — Herr Bauunternehmer Friedrich Wilhelm Nicolay
hier hat sein Schiersteinerstraße Nr . 1 belegenes Etagenhaus an Fräu¬
lein Katharina Klippel,  Rentnerin , hier , verkauft . Das Geschäft
wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Jmmobilien -Agentur
P . G. Rück, Bahnhofstraße Nr . 20.

*DenBerichtüberdieEröffnungsvorstellung
des  C i r k u s Lorch,  die über alles Erwarten glänzend verlief,
mußten wir für morgen zurückstellen.

* Zum Fernsprechverkehr  mit Wiesbaden sind neuer¬
dings zugelassen : Halensee , Lichtenberg b. Berlin und Niedermendig.
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 <M.

*Ueberfahren.  In unserer Dienstagsausgabe wußten wir
zu berichten, daß auf der Schiersteinerstraße am Montag ein Fuhr-

nisten tragen ." Nun willigte sie ein. In einigen Tagen waren , da
man das Geld nicht schonte, die Formalitäten erfüllt und die Hochzeit
fand statt . Die ganze Stadt erklärte , Don Simon wäre ganz ent¬
schieden verrückt, um so mehr , als sich die beiden Eheleute kontraktlich
aeaenscitig ihr ganzes und zukünftiges Vermögen zum Geschenk mach¬
ten, worüber Frasquita herzlich lachte.

Der Barbier ließ die Leute schwatzen und sagte am Hochzeitstage
scheinbar gleichgiltig zu seiner jungen Frau:

„Uebrigens , hattest Du nickt in der Lotterie ein Loos genommen?
Ich glaube , es war Nummer 5555 ?"

„Ich ? Durchaus nicht ; das war ein Vorwand . Ich habe meine
20 Realen auf dem Jahrmarkt ausgcgeben ."

„Elende ! Jck>ver . . . ."
Mit diesen Worten fiel Don Simon , vom Schlage gerührt , zu

Boden-
Jose kehrte friedlich gerade zu der Zeit vom Regiment heim, da

FraZquita 's Trauer zu Ende ging und ohne Verwunderung nahm er
von der Frau , dem Laden und dem Vermögen Besitz.

WM . toll uni) MtMM.
* © er Cäcilienverein  hielt am vergangenen Montag

seine diesjährige ordentliche General - -Versammlung  ab.
Aus dem Geschäftsbericht des Vorsitzenden ist von allgemeinem Inter¬
esse die beträchtliche Erhöhung der Mitgliederzahl des Vereins , die
wohl nicht ohne Grund auf die Annäherung der verschiedenen Concert-
institute ähnlichen Charakters zurllckgcführt wird . Nur mit großer
Freude kann es begrüßt werden , wenn danach auch bei uns die Ueber-
zeugung sich Bahn bricht , daß ernste musikalische Bestrebungen , wenn
sie gewiß auch gesellige Vergnügungen nicht ausschließen — der
Cäcilienverein hat auch in dem verflossenen Jahr sehr gelungene
Proben davon gegeben — doch in erster Linie für sich Selbstzweck
sind und an Sammlung und Schulung der Kräfte unerläßliche An¬
forderungen stellen. Leider läßt der finanzielle Erfolg der Vereins-
Veranstaltungen und befremdlicherweise der Besuch der General¬
proben noch immer zu wünschen übrig ; eine befremdliche Erscheinung
gegenüber den gelegentlich geäußerten Klagen , daß für das minder

mann von seinem eigenen Fuhrwerke überfahren wurde . Derselbe,
er nennt sich August Gapp , hat dabei schwere Verletzungen davonge¬
tragen , denen er nun erlegen ist. Der Vorfall ist um so beklagens»
werther , als der Verunglückte eine Frau und sieben meist noch uner¬
zogene Kinder hinterläßt.

* Im Rausche.  Gestern Abend suchte sich ein angetrunkener
Schneider aus der Hellmundstraße , nachdem er aus einer Wirkhschaft
an die frische Luft gesetzt worden war , einen Hof auf dem Micheli-
berz als Schlaflager aus . Ein in den Hof einfahrender Wagen über¬
fuhr dabei den auf der Erde liegenden Mann . Man brachte ihn,
unter kolossalem Menschenauflaufe natürlich , zu seiner Wohnung.
Besondere Verletzungen scheint er nicht davongetragen zu haben.

* Einen wahren Menschenauflauf  verursachte
während einiger Tagesstunden des letzten Samstages das Einsetzen
der letzten Schaufensterscheiben am prächtigen Eckbau des „Nassauer
Hofes ." Wenn auch das hiesige Publikum , sowie die interessirenden
Fachkreise die Vorgänge schon öfters gesehen und sich über die riesige
Vereinfachung dieser Manipulation mit dem Apparat und Schwung¬
halter unseres Mitbürgers Fr . Neuhausen  verwundert haben,
so waren dieses Mal , die an dem Apparat weiter angebrachten Ver¬
besserungen der Hauptgrund , daß das Publikum sich wiederum mit
Interesse dabei versammelte . Wie uns daS Patentbureau Ernst
Franke  hier , darüber berichtet , sind nicht nur die Construktionen
der an die Scheiben anzuklebenden Hebe-Apparate und des vermittelst
dieser befestigten Verspannungs -Rahmens bedeutend verbessert, son¬
dern auch neue sinnreiche Vorrichtungen angebracht worden, wodurch
es ermöglicht ist, solche Riesenscheiben über Eckaufrichten zu können.
Denn hier war dies insofern nöthig , als die Scheiben oben runde
Form besitzen, und sie in der Verpackung in vollständig verkehrter Lage
abgeladen worden waren . Durch all diese Einrichtungen ist es, ab¬
gesehen von der Ueberwindung des natürlichen Gewichtes derselben,
fast spielend leicht geworden , ohne Unfall diese Scheiben zu wenden,
zu drehen , schräg zu halten , und zu kippen, und war daher ein
Photograph bestellt, der die verschiedenen Momente der Manipula¬
tionen in Augenblicksbildern fixirte , um Originalbeweise zur Er¬
langung weiterer ausländischer Patente , sowie Erweiterung der
bereits erlangten Patentrechte zu besitzen. Wie wir hören, hat Herr
Neuhausen ganz kürzlich mit seinem Apparate in Hildesheim nach
einem Radius gebogene Scheiben von wahren Riesendimensionen , 5 mal
3 Meter , eingesetzt und ist, trotzdem die bauliche Situation die
denkbar schwierigste und das Wetter windig und regnerisch war , das
Einsetzen aufs Glücklichste verlaufen , so daß der Erfinder auch hier
wie in vielen anderen Städten , sich glänzende Zeugnisse über die

Leistungsfähigkeit seines Apparates erwarb.
* U r a n i a. Die am verflossenen Sonntag von dem Dilettan-

ten -Verein „Urania " veranstaltete „große Humor . Unterhaltung " ver¬
lief bei äußerst zahlreicher Betheiligung in großartiger Weise. Kurz
nach 4 Uhr war der festlich dekorirte Saal bis auf den letzten Platz
besetzt, ein Beweis , daß der Verein trotz seines kurzen Bestehens sich
großer Beliebtheit erfreut . Auch diesmal war wieder alles aufge-
boten, um die Besucher in jeder Weise zufrieden zu stellen. Die
Tenor - Soli des Herrn Aug . B e r n d t fanden lebhaften Anklang,
und , wurden stets da capo verlangt . Kolossalen Lacherfolg und nicht
enden wollenden Beifall erzielten die Humoristen Herren F . Peter,
K. W e b e r und E . Schmidt  durch ihre Darbietungen . Die Posse
„Ein Stündchen bei Dr . Falb ", sowie „Das verliebte Trio ^ erzielten
auch diesmal wieder großen Effekt , und wurde den Darstellern:
Herren I . Peter , E . Schmidt , Ph . Gerhard , I . Aumüller , Karl
Weber und E . Hofmann wohlverdienter Beifall zu Theil . Der Ver¬
ein hat abermals bewiesen , daß er, unterstützt durch ausgezeichnete
Kräfte , etwas Großartiges zu leisten im Stande ist. Da diese Ver¬
anstaltung so lebhaften Anklang gefunden , hat der Verein beschlossen,
eine „2. große Unterhaltung " am 15. Okt . in demselben Saale zu
arrangiren.

* Tageskalenderfür Freitag.  Kochbrunnen : 7 Uhr
Morgenkonzert . Kurhaus : 4 und 8 Uhr Abonnementskonzerte.
Kgl . Schauspiele : 7 Uhr „ Cyprienne " (neu einstudirt ) , „Das Ver¬
sprechen hinter 'm Herd ". Residenztheater : Wohlthätigkeitsvorstellung:
Prolog , Männerchöre , Fulda -Äbend . Walhalla -Theater : 8 Uhr Spe-
zialitäten -Vorstellung . Cirkus Lorch : 8 Uhr Vorstellung . — Ge¬
meinsame Ortskrankenkasse:  Büreau Louisenstraße 22p.
Kassenärzte : Dr . Althauße , Wellritzstraße 10 ; Dr . Dllnschmann,
Schwalbacherftraße 25 ; Dr . Heß, Bahnhofstraße 2 ; Dr . Heymann,
Kirchgasse 8 ; Dr . Jungermann , Langgasse 31 ; Dr . Lahnstein , Fried-
richstrahe 40 ; Dr . Meyer , Friedrichstraße 39 ; Dr . Schrank , Oranien-
straße 1. Sezialärzte : Für Augenkrankheiten : Dr . Knauer , Wilhelm¬
straße 12 ; für Nasen -, Hals - und Ohrenleiden : Dr . Ricker jun .,
Kranzplatz 1 ; Zahndentisten : Müller , Langgaffe 19 ; Sünder , Gold¬
gasse 18 ; Wolf , Michelsberg 2 ; Masseure und Heilgehlllfen : Klein,
Neugasse 22 ; Schweibächer , Michelsberg 16 ; Mathes , Schwalbacher-

bemittelte Publikum die Concerte zu kostspielig seien. Wenn schon
die Preise der Hauptaufführungen mit Rücksicht auf die großen An¬
sprüche, die an die Besetzung der Solopartien gestellt werden, nicht
wohl herabgemindert werden können , so ist doch in den Generalproben
zu minimalem Preise die Gelegenheit zu einem nahezu vollständigen
Genuß der Werke geboten . Erfreulich und dankenswerth ist das
Entgegenkommen der evangelischen Kirchenvertretung , vermöge dessen
die Erweiterung der Orgelempore der Marktkirche in dem Sinne be¬
schlossen wurde , daß darauf die Kirchenconcertaufführungen in
akustisch wesentlich verbesserter Form wieder zur Darstellung gelangen
können. Man darf auf die voraussichtlich schon in dieser Saison zu
erwartenden Neuerung gespannt sein.

HiNkSklnSur; in Köln.
* K ö l n , 27 . September . Gegen 2 Uhr heute Mittag stürzte ei»

in der W o l f st r a tz e gelegener vierstöckiger Neubau ein und begrub
unter sich eine große Anzahl im Bau beschäftigter Arbeiter , welche eben
nach der Mittagspause die Arbeit wieder ausgenommen hatten . Bis
Uhr waren zwei schrecklich entstellt « Leichen hervorgeholt worden ; min¬
destens 13 Personen sowie ein Kind befinden sich noch unter den
Trümmern . Die Kölner Berufsfeuerwehr bewerkstelligte die
Rettungsarbeiten . Eine Anzahl Aerzte und Geistliche umstehen die
Unglücksstell«, desgleichen zahlreiche Arbeiterfrauen , die jammernd
nach ihren Angehörigen fragen.

Köln,  28 . September . Der gestern Abend eingestürzt« Neubau
in der Wolfstraße war , so meldet die F . Ztg ., vier Stock hoch, bereits
unter Dach . Die Arbeiter waren mit dem Mittagessen fertig und
begannen die Arbeit des Verputzens des Jnnenraumes wieder, als das
Unglück aus bisher unbekannter Ursache ausbrach . Ein Arbeiter
konnte sich retten , die anderen , die im dritten Stockwerk beschäftigt
waren , stürzten mit dem Bauwerk in die Tief «. Von dem ganzen Bau
steht nur ein Theil von 2 Umfassungsmauern , der innere Bau ist in
sich zusammengestürzt . Die Blätter geben die Zahl der noch unter
den Trümmern befindlichen auf 8— 10 an . 100 Feuerwehrleute und
andere Personen sind zu den Rettungsarbeiten herangezogen und sind
bei elektrischem Licht und Faaelbeleuchtung thätig.



straße 3 ; Masseuse: Frau Frecb, Hermamikraße 4. Lieferant für
Brillen : TremuZ, Neugaffe 15 ; für Bandagen etc. : Firma A. Stoß,
Sanitätsmagazin . Taunusstraße 2 ; für Medizin und dergl.: sämmt-
liche Apotheken hier.

Telegramme und letzte Dchriztzten.
* Berlin , 28. September. Der IS Jahre alte Laufbursche

Franz Wegner hat gestern früh seine Großmutter , die 84 Jahre alte
Wittwe Kaps, in ihrer Wohnung zu ermorden versucht und ihr so
schwere Verletzungen beigebracht, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt
wird.

* Hamburg , 28. September. Das Gnadengesuch des Photo¬
graphen Wilcke,  der bekanntlich wegen unbefugten Eindringens in
das Sterbezimmer des Fürsten Bismarck und Photographirens der
Leiche zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden war, ist vom
Kaiser abschlägig  beschieden worden.

* Rom , 28. September. Der AbgeordneteDefelice, welcher
Dreyfus in Carpentras besucht hat, bestätigt die entschiedene Bes¬
serung im Befinden desselben. Er fügt hinzu, Dreyfus habe die Be¬
gnadigung auf das hartnäckigste zurückgewiesen und zu seiner Frau
gesagt, er wolle lieber im Gefängniß sterben, als entehrt leben. Erst
als man ihn überzeugte, daß die Annahme der Begnadigung eine neue
Revision nicht verhindere, gab er nach.

* Budapest , 28. September. Aus Temesvar wird gemeldet,
daß die Novice Margarethe Dohr des Schul-Klosiers sich in den Ka¬
nal stürzte, aus welchem sie als Leiche herausgezogen wurde. Der
Selbstmord macht deshalb großes Aufsehen, weil grade gestern der
Besuch der General-Oberin aus München im Kloster angesagt war.

Familien -Nachrichten.
Auszug aus dem Civilftands Register der Stadt Wiesbaden

von« 28 . Leptenivrr.
Geboren:  Am 23.  Septbr . dem Schlosscrgehülfen'Friedrich

Schäfer e T . Margaretha Hedwig. — Am 26. Septbr. dem Schlosser»
arhülfen Balthasar Staab e. S . Philipp Leonhard Valentin Oskar. —
Am 21. Septbr. dem Architekten Karl Höhn e. S . Ernst Friedlich. —
Am 26. Septbr. dem Eisendahnrangirer Philipp Keller e. T. Sophie
Elisabeth. — Am 26. Septbr. dem Buchhalter Jakob Köhlere. T . Bertha
Olga Martha. — Am 24. Septbr. dem Bäcker Gustav Schmieche. S.
Johmnes . — Am 23. Septbr. dem Kausmami Karl Becker e. T.
Jojephine Theodora Carola.

Aufgeboten:  Der Hausdiener Ludwig Becker hier, mit
Lina Fuhrmann hier. — Der Kaufmann Ferdinand Nickel Her, mit
Anna Nagel hier. — Der Postillon Georg Post hier, mit der Ni kwc des
Barbiers Adolf Kießcnwetter, Katharina geb. Ott hier. — Ter Bäcker
Ludwig Hugo Daum zu Frankfurt a. M., mit Elisabeth Johanna Dauber
daselbst. — Der Metzger Wilhelm Georg Weiß zu Frankfurt a. M., mit
Wilhelmine Hechler daselbst.

Verehelicht:  Der Bäcker Konrad Holfelder hier, mit Margaretha
Hildebrand hier. — Der Bäcker Karl Stricth zu Winkel, mit Monika
Re hm daselbst.

Gestorben:  Am 26. Septbr. Fuhrmann August Gapp, 44 I.
— Am 27. Septbr. Johanna gib. Grab, Chesrau des Schriftsetzers
Georg Hahn, 80 I . Königliches Standesamt.
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Königliche Schauspiele.
Freitag, den 29. September 1889.

203. Vorstellung.
Neu e i n stu di r t:

Cyprienne.
(Divorgons !)

Lustspiel in 3 Akten von Viktorien Sardou und E. de Najac.
„ Regie: Herr Köchy.
Herr von Prunelles .
Cyprionne, seine Gattin
Adhemar von Gratignan. ihr Cousin
Herr von Clavignac .
Frau von Brionne, Wittwe
Frau von Balfontaine
Fräulein von Lüsignan
Bafourdin .
Baüien, Kammerdiener ) . , . ^
Josepha, Kammermädchen) ®rn' Prunelles
Ein Portier
Josoph, Oberkellner
Jean . Kellner
Ein Piccolo .
Ein Buchhändler.

Ort der Handlung: Reims.
, * Cyprienne . ,. . . Frl. Dora Lux

vom Deutschen Theater in Berlin als Gast.

Die Dienstboten.
Lustspiel in 1 Akt von Rodcrjch Benedix.

August, Kammerdiener .
Christiane, Köchin.
Antoinette, Kammerjungser
Buschmann, Kutscher
Philipp, Reitknecht
Hannchen, Stubenmädchen
Andreas, Bäckervursche.
Gretchcn, Milchmädchen.
Hans, Fleischerbursche.
RaV dem 2. Akte und

Herr Rodius.* **
Herr Ballentin.
Herr Schwab.
Frl . Scholz.
Frl . Doppelbauer.
Frl. Santan.
Herr Reumann.
Kerr Zimmermann.
Frl . Stehle.
Herr Winka.
Herr Gros.
Herr Mariin,
K. Gothe.
Herr Berg.

Herr Gros.
Frl . Ulrich.frl.Santen.err Reumann.
Herr Zimmermann
Frl . Doppelbauer.
Herr Ballentin.
Frl . Koller.
Herr Rohrmann.

Stückes findet einenach Schluß des ersten
längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 9'/« Uhr
Samstag, den 30. September 1899.

204. Vorstellung.

Die Meistersinger von Nürnberg.
Oper in 3 Akten von R. Wagner.

Anfang 6 Uhr. — Mittlere Preise.

Danksagung.
Für die in so reichem Maße uns bei dem schweren Verluste unseres

lieben Gatten, Vaters, Bruders, Schwagers, Schwiegersohns und Onkels

Herrn August Wepgandt
Kaufmann

bewiesene Theilnahme und Kranzspenden sagen wir unseren herzlichsten Dank.
Ebcnlv dem Kriegerverein„Germania-Allcmannia" für ihre zahlreiche Be-
thciligung und dem Herrn Pfarrer Beesenmeyer  für seine tröstenden Worte
am Grabe. 228

Wiesbaden , 28. September 1899.
Die tieftrauerudrn Hinterbliebene « .

6

Neues Neues

Fisch-
Wellritzstrasse 24.

869 Telephon. 869.

Wellritzstrasse 24.
869 Telephon 869.

Diese Woche empfehle:
^ , grösste per Pfd. 35 Pfg.
Schellfisch »>« - » | « ;

mittel mit Kopf „ „ 30 „t abliau »rowen» >. » „ 35 „
vwivuau im Ausschnitt „ „ 40

im  B anz' bisch per Pfd . 40 Pfg.
.. Aussschnitt .. .. 4K ..

§cSioU $ n kleine „
mittel „
grössere „

(Limandes)
Zander und Flusshecht per

ÄttlSMj feinst , rothfleischiger „
Ä 'ia Marinaden und Fischconserven.

28 Pfg.
40 1*
50 V

40 ,»
75 »>

160 >5Aussschnitt „ „ 45
Sämmftliche Räucherwaaren.

Nürnberger Ochsenmauisalaf . WW
Wledarvtrkäuferund Restaurateure Engrospreise. Piompter Versandt nach Auswärts.

Wiesbadener Fisch-Consum
Willi . Frickel

Wellritzstrasse 24. Ecke Hellmundstrasse im Hause des Metztfermeister Tb. Wagner.

fi »nig «derg i. Pr Durch Minist-rialerlaß_ _
1899 ist dem Königsberger Thiergartenverein die Genebmiauno*1»*-“r*
Lotterie, bestehend au« Loosen» 1 Mk., ertheilt worden. Er
i er i:s am 28. Oktober». c. 2036 Gold- und Gilberiewin»'""" "
Wer,he » 8000. 4000. 2000. 1000 Mk. -c.. sowie ,4
t erren - und Danien -Fahrräder , Ankaufspreis 19 500 «j •*
Ber oolung. Der Generalvertrieb der Loose ist der Firma l.,,
in Königsberg i . Pr . übertragen, und ist der Verkauf derselben•
ganzen Bereich der preußischen Monarchie gestattet
iieal für Jedermann die Möglichkeit vor, für 1 Mk, Einsaa '
erstklassiges g -herab  zu aewinnen.

»ö.

Danksagung und M
Für die Ueberschwemmten in Bayern eingegangen laut 1 » 0.

rechnung 43 Mk. Ferner von Herrn Rich. Schn. '2  Mk ., Bonp»* 8“
Aßmann. Luisenstraße 22 Mk. 10, von Herrn Adolf Mitt«, ^
Magdeburg Mk. 10, von Herrn Architekt Meurer 3 Mk. mit dem Mottet
„Für mein schwer betroffenes liebe« Heimathland", von einem
Dienstmädchenl Mk.. aus dem Hanfe Elisabethenfiraße 14 von -r.
Weyer 10 Mk.. Frl . Leyse 20 Mk.. von Gwgsky 1 Mk.. Ap,
10 Mk., Frau Gräfin Jsabclla von Jngrlhcim Rlidesbcim 10 Mk
Funcke Wwe. 10 Mk., Frl. E. Boldt 5 Mk., Frl . Pfeil,chifter'z M
Zusammen 138 Mk., was mit der herzl. Bitte um weitere Gab.,
dankend bescheinigt.

Wiesbaden, 22. September 1899.
._ __ reftt . Glücklich.

Handel und Berkehr.
Telegraphischer Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt von der

üä ® sijad0Bi © 8* Bank,
8 . Bielefeld & Söliue Webergasge 8.

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Course

vom 28.Sept . 1898
Oester . Credit-Actien . , . i a 231.20 231.40
Diseonto-Commandit-Anth . . . i \ 192 15 192 40
Berliner Handelsgesellschaft » • . 164 90 164 80
Dresdner Bank . . . . . . . 161.90 161-/.
Deutsche Bank. 203 V, 203.70
Darmstädter Bank . , , l 148 80 148.70
Oesterr . Staatsbahn ; , . t• * • 145 30 145.30
Lombarden , , , , . 32 30 32.40
Harpener . . . . . . . i ! . 200.’/k 200.>/«
Hibernia. 215.60 215.V,
Gelsenkirehener . i . , , r 198.60 198.V,
Bochumer . . . . . . . V 259 20 259.*/,
Laurahütte . . . 256 80 257.‘/,

Deutsche Reichsanleihe 3Vj°/o 97 80
, » 30/0 88 30

Preuss . Consols 3 . . . 97.40
» . 3°/„ . . . . 88 .20

Tendenz : unverändert.

Bank-Diskont.
Amsterdam 4'/, . Berlin 5. (Lombard 6).' Brüssel 3’/i

Wien
Kopen

Bel-Etagc adzugeben per 1. Oktbr.
Einzusehen jeden Tag von 9—1
und 3- 6 Uhr. Näheres dalelbst
3. Stock._ 4912

Am vorigen Sonntag Nachmittag
nach3 Uhr ist in der Bonifatius-
kirche ein Regenschirm ohne
Triff stehen geblieben. Bitte um
geft. Abgabe bei Franz Engelhard,
Kirchgaffe 37. 6361*

rein¬
wollen

fl mod.
Färb..

- feine
Appretur, liefert billigst,
Must, kostenfrei, Herrn.
Be »vier , Sommerfeld,

Bez. Franks, a. O. Tuch.
Versandgeschäft, qeqr. 1873. 2416b
lLardinen - Wäscherei und
™ Spannerei 2441*

Römerberg 38.

London 3V,. Paris 3. Petersburg u Warschau 5.
Italien . Plätze 5. Schweiz 5. Skandin. PL 51/,»
hagen 5V*. Madrid 4. Lissabon 4.

Biehhof -Marktberirhi ~~
für die Woche vom 21. bis 27. September 1899.

vicdoattung
E4 waren

ausge¬
trieben

Stück

Qualität Preise

per

von

M . IPf.

- Ml

Mk.

Anmerkung.

Ochsen . .
}117

L 50 kg 68 70 _
. . H. Schlacht- 64 — 66 —

Kühe . . . I. gewicht. 62 — 64 —
. . J107 II. 54 — 60 —

Schweine. 857 '/ , kg — 50 — 54
Kälber . . 435 Schlacht- — 65 80
Hämmcl . 256 gewicht. — 63 — 65
Ferkel. . . 191 Stück 18 — 35 —

Wiesbaden, den 27. September 1899. _
Städtische Schlachthaus -Bertvalt ««- -

* Wiesbaden , 28. Sept. Auf dem heutigen Fruchlmarkt galten
100 kg Roggen — M. bis — M. Hafer 100 kg 13.— M. bis
1b.— M. Heu 100 kg 5.— M. bis 6.20 M. Stroh 100 kg
3.20 M. bis 3.20 M. — Angefahren waren 20 Wagen mit Frucht
und 29 Wagen mit Heu und Stroh.

Der Fruchtmarkt dahier beginnt vom 8 . Oktober d- I!
ab Vormittags um 10 Uhr . W

Versteigerung
auf

„Forsthaus Fasanerie"
bei Wiesbaden.

Infolge Auflösung der Wirthschaft wird
nächsten Freitag , den 2S September er.. Nach'
mittags 3 Uhr 'anfangend, auf

Aorsthlins Fasanerie
das gesammte Wirthschafts -Jnventar , bestehend inr

Gartenmöbcl, Tische, Stühle, Bänke rc., Glas und
Porzellan aller Art, Eisschrank, eis. verschließbarer
Flascheuschrank, Küchen- und div. sonst. Tische, ei»
Sopha, 2 Betten, Bienenstöcke, Honigschleudermasch"^
und noch vieles Andere

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert. W

Wilh . Helfrich,
Auktionator n. Tarator

Beginn niemes

Haupt-Tanz-Kursus
am Dienstag , den. 10. Oktober iöj
llömeriaal.

Riehl «, Prankenstr . 28 . III. r.
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Auf dem Blücherplatz, verlängerte Bleichstr. in Wiesbaden~ €ircu$Cord
•— Brillante  Vorstellungen

in der höheren Reitkunst, Pferdedressur, Gymnastique,
Pantomimen, Ballet, komischen Entrees etc. etc.

Auftr eten der grossartigstenKunstspecialitälend.Conti nents.
W« « Nur Sehenswürdikeiten allerersten Range»! I ' -si

Alles nähere durch Plakate und Circulare.
Sonntag , den 1. October:

2 Brillante Gala-Fest-Vorstellunaen■
um 4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends.

Täglich abwechslungsreiches Programm.
In den Sonntagabend-Vorstellungen zahlen Kinder und

Militär auf allen Plätzen volle Preise.
Samstag , den 3 0. Sept ., 4UhrNachmittagst

£ ^ ett Consumenten meines seither unter der Bezeichnung„Marburg's Mer Schwede"
vertriebenen Kräuterbitter-Liqueurs hierdurch die Mittheilnng, daß ich mich entschlossen

habe, um den zahlreichen Nachahmungen meines Fabrikats zu begegnen, diesen Kräuter-
bitter-Liq>eur nunmehr unter der neuen Bezeichnung

Abends.

I »Marburg s Schweden-König
Znm Verkauf zu bringen.tr, . ocoo ■ c . . Diese neue Bezeichnung ist patentamtlich geschützt unter
Nr. 12633 und werde ich jegliche mißbräuchliche Berrrrtzung derselben gerichtlich verfolgen

Die Zusammensetzung dieses, vermöge seiner « rrtresflichen Eigenschaften in
werten Kreisen sehr beliebten Liqueurs, bleibt nach Ipie v»r dieselbe. 13001

Hoch, chtungsvoll

Frieilr , Marburg,
Wiesbaden , Neugasse I, der Ktiii.-tier sind  im Circus zu haben.

Weirrgrotz HandlungRekruten! J HamburgerFrauenscnufz
^ istu. bleibt d. beste,2 gänzlich sicher, total
N unschädlich. Unent-
* bebrl.i.jed.Familie.
Z ssostversand

und verschloffen6stück. rnr.

Keine Köche ohne ScheuerinI

an in allen Größen Wells«-, (Scheuer-
und

(Händßwasch-Seife
der Welt ^

n. Gebrauchsanw.
gegen Nachnahme oder Einsendung des
Selrages , auch Briefmarken aller Länder.
Friedrich Meyer, Hamburg

Kleine Wallstrnsse 1!.A. Letschert

Hl Faulbrunnenstr.
10 .

fJrstklassiges deutsches Fabrikat.
Prima Tourenrad 138 M.

Eie?. Halbreim« 153 M. — Straasenrenner
180 M. — Bahnrenner 185M. — Eleganten
Damenrad 178 M. — Luxunrad für Harren

188 M., Damen 208 M.
Special . : Transporträder 350 M.

DV 2 Jahre Garantie . ~90
Man verlange Preisliste.

8. Rosenau in Hachenburg.

Stücken ä 10  Ffg.

XXVI.
Quedlinburger
Pferdelotterie
Ziehung 5. Okt, 1899.

Hauptgew. 5000 M. W-
1600 Gewinne im Werthe

von 25500 M.
Loose ä 1 Mark bei den
General-Agent. Carl Krebs,
in Quedlinburg, J. Stassen,
und Th. Wächter, in Wies¬
baden. 18/152

Wiederverkäufer erhaben
Rabatt.

Scheuerin darf nirgends
fehlen.

In Wiesbaden vorräthig
lei:

Anton Berling , Fritz Bernstein, Ed.
Brecher, F .A.Dienstbach, Otto Gerhard,
Willy Graefe, Jean Kaub, Ch. Keiper,
Friedrich Klitz, Heinrich Kneipp,
Ernst Kocks, J . Minor, E . Moebus,
Phil . Vogel, Anton Nicolay, C. Portzehl,
C. W. Poths, H. Boos, Chr. Tauber.

Telephon 663 1 kleine Bur0 stresse 1

rnim— uii bmi

Verein für iiollrsveMMjcht Gesundheitspflege.
Montag , de« 2 . Oktober, Abends ^9 Uhr, in

der Turnhalle , Hellmnndstrahe . zur Feier des hundert¬
jährigen Geburtstages von Vincenz Prießnitz:

Portrag
von Herrn C. Dorsam , Offenbach , über:

„Priehnitz , der Vater der Natnrheilkuude;
Wesen und Bedeutung seiner Lehre für
das Volk ."

Zutritt für Jedermann frei. 68

Blnm
37 Friedrichstrasse 37

Wiesbaden.
Per Bahn ohne Umladung.

ÄM MW

Sommersprossen
Flecken verunzieren
iMNier. Benutzen - >c

SdLMWLll daher Knlln 'S
Ercme Bional 1.30 und Vional-
Seife 50 u. 80 v. Franz Kuhn,
kkronenvarf., Nürnberg . Hier:
Apotb.sA Berling, !Gr. Burgstr.,
L Schild , Langg., O . Siebert,
v. d Rathskeller, C. Epvel,
Taunusstraße. 2268b

5ltQ« und Seehecht im Ausschnitt, Bratschollen und
wndes. Nollmöpse mit Gurkeneinlage7 Pfg., russische
kdrnen per Pfund 40 Pfg , ächte Kieler Bückli,gc und
cvtten, Spickaal, Räucherlachs, Neue Vollhäringe8, 10,
und 15 Pfg. ' 73

Adolf KayImcVi,
Wellritzftraße 22 Telephon 764.

Umzügellichere Existenz) Umständehalber
z t »erkaufen. Erforderlich sind ca.
2 ) )0 SDt. Gefl. Offert, unt . R. S.
a den Bcrlag erbeten. 6312* sorvie Rollfuhrtverk jeder Art per Federrollen übernimmt

billigst 5aladin Franz jr . ,
Wiesbaden 4 Lchiersteinerstratze4.

2932 Telephon Nr. 823.
SiWSF* Berlins grötzte» Spezial-

Haus für
Ein in der besten Geschäftslage

von Bingen gelegenes, 3-stöckige«
Wohn- und Geschäftshaus mit
schönem Laden und geräumigem
Hinterhaus, ist prciswerlh zu »er-
kaufen. 2470b

Dasselbe eignet sich zu jedem
Geschüftsbetried.

Näh. bei der Jmmobilienver-
mitttung von

Frau E . Jäckel , Bingena. Nh.

ttv gefl . Beachtung.
Altes Eisen , Lumpen , Knochen, Metalle

u. s. w. werden zu den höchsten Preisen angekauft und
auf Bestellung abgeholt 2924

Geqpg Jäger *,
Hirschgraben 48 . Telephon 651. Michelsberg 2 ».

GeleoenheitSkauf in Eopha' und
Salongrötzeä 3 75 , 5 , « . H,
10 dir 500 Mk. ttzardine » ,

Portiere », Steppdecken,
Möbelstoffe zu gfabrik-

prcife ». 65/87

'

1\
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MolmMgs-Ailzeiger
„Familien -Pension Grandpair “ ,

13 . Emserstrasse 13*
Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle der

elektr . Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hause.
Beste Referenze n. Vorzügliche Küche._ 4420

Pension Villa Martha,
Echostrasse 3 ( JVerothai ) ,

schöne kühle Lage , elegant möblirte Wohn- u. Schlafzimmer mit
oder ohne Pension . Pension zu 4, 5 u. 6 Mk. pro Tag u. Person
je nach Wahl des Zimmers.

Wohnungs-Gesuche

WcnliogkiWffc 9,
freund!. Mansarmvadnung von 2
Zimmern und Küche, an rubige
Miether, a. 1. Okt. verm. 4727
^chachtstratze 30 eme frdl.
'Z*' Mansardwohnung von zwei
bis drei Zimmern auf 1. Oktber
zu vermietben._ 4873*
/Line ireuudlich , Mansarden Woh-
T nung von 2, auch drei Zim¬
mer, Kücheu. Keller zum 1. Okt.
zu vcrmiethen. 5898*

Näh. Ecke Swing. u. Schachtstr.

2- od. S-Zi»i.-Wod>i.
von kleiner Familie aus 1. Okt.
gesucht.

Offerten unter 8. 5 an die Exped.
d Bl._ l*
Eine freundliche Wohnung
2 Zimmer und Küche, von kleiner
Familie gesucht. (Mansarde nicht
ausg schlossen.)

Offerte unter O. P. an die
Exped. dieses Blattes. 6281

Zm i. April 1900
zu miethen gesucht:

Kleine Bill«
mit8 Zimmern rc. «nd Garten
(im Nerothal.)

Anerbietungen mit Preis¬
angabe an die Expedition des
„Wiesbadener General-AnzeigerS"
sub Chiffre R . 6225 er.
beten.__

Wohnung
im Centrum, bestehend aus 4 Zim
mer per 1. Januar 1900 zu
miethen gesucht.

Offerten unter W. 400
die Exp. dss. Bl.

Vermiethungen;
7 Zimmer*

Wörthstraße9
(unmittelbar an der Rheinstraße),
ist die 3. Etage, auS 7 großen
Zimmern, 2 Mansarden, Kohlen¬
aufzug rc. bestehend, zu vermietben.
Einzus. von 11—12 Uhr. Näh.
Moritzstraße 14, 1.  4713

an
*

Im Neubau Ecke des

und Oranienstraße sind hör
elegante herrschaftliche

Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
sofort zu vermietben. Näheres
im Neubau und Kirchgaffe 13,
1 Stiege.  4045

6 Zimmer.

Goethestr. 2
Hochparterre-Wohnung (1500 M.
pro Jahr ), 6 Zimmer, Balkon,
Bad, reichliches Zubehör, Bleich¬
platz, Vorgärtchen, zu vermietben.

Zu erfragen bei Wilh. Bind,
Jdsteinerstraße7. 4860

Wer grteDriifi-aiing 84
nahe der AdrlphSallee, sind
hochherrschaftlicheWobnungen von
6 Zimmern und allem Zubehör
aus 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. daselbst und Moritzstr. 12
Bel-Etage. 4858

Kirchgaffe 13.
ist eine Wohnung von6 Zimmern,
Küche und allein Zubehör auf den
1. Oktober zu vermiethen.

Daselbst wurde eine Reihe
von Jahren zahntechnische
Praxis betrieben.

Näb. daselbst1. Stock. 4761

Kkmizitltttßr. 17. 2
geräumige 6 Zimmer mit Zube¬
hör aüs 1. Okt. zu verm. Ein.
zusehen täglich. Näheres Adolfs-
Allee 54, Part . 4692

Staifer gcit0nd|«9Una 82
eine Wohnung, 3. Et., 6 Zimmer,
küche, Badezimmer, zu vermieth.

5075

5 Zimmer.

Kirchgaffe 29,
Ecke Friedrichstraße, 5 Zimmer.
Küche, Bad und Zubehör zu ver¬
miethen. Hochherrschastlich einge¬
richtet. Gas und elektr. Licht vor¬
handen. 4805

Wil helm Gasser & Co.
Per 1. Oktober

HLlumenstraße6 Wohnung, fünf
~ Zimmer und Zubehör, abziig.
Einzusehen nur Montags, Mitt¬
wochs und Freitags von 11—1
u. 4—6 Uhr. Näh. beim Haus¬
besitzer2. Stock. 4912

Dotzheimerstr. 46 c ( Neu
y Vau) sind herrschaftliche
Wohnungen, 5 Zimmer, Bade-,
2 Mansarden, 3 Balkons, Koh'en-
zug rc., mit Vor- und Hinter¬
garten (kein Hinterhaus) aus
1. Okt., auch früher, zu verm.
Näb. daselbst Part._ 4815
dKLeißenourgslraße6, 1. Eiage,

herrsch. 5-Zimmer-Wobnung
mit reich!. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen(in der Nähe elektr.
Bahn nach dem Walde). Näheres
daielbst. 4887

Wtg!iigsh°il!tr-"L:i-;.
5 Zimmer, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller und Holzstall, alles im
guten Zuüand. Preis 660 Mk.
Schnl berg 6, III . 6338*

4 Zimmer.

Jahnftraße3 ~
2. St ., eine Wohnung, 3 Zim.,
Küche und Zubehör, aus 1. Okt.
oder früher an ruhige Miether zu
vermietben. Näb. Part . 4800

Dar Ssnnenbcrg, schöner
Villa, Bel-Etage, mit 4 Zimmer,
Küche rc., per 1. Okt. abzugcben.
Näh. Exped. u. Nr. 4913._

Neubau 4886

WejßenlnllBrch6
in feiner, ruhiger u. freier Lage
sind 4-Zimmer- Wobnungen, mit
allem Comfort der Neuzeit entspr.
eingerichtet, auf 1. Okt., event.
1. Sept., zu verm. Näb. bei

Fr. Frees , Architekt,
_ Hellmundbr 53, 2 rechts.
Lllachmeyerftr14 (Villa Eos)
«ü Hochparterre- Wohnung, vier
Zim., Küche, Speisekammer, Bad,
1 Zimmer im Souterrain, zwei
Mans., Gartenabth. per 1. Oktober
zu verm. (Haltestelle der elektr.
Bahn) Näh. Walkmühlstrabe 19,
1. Stock rechts. Anzusehen von
Vo rm. 11—12'/, Uhr. 5994

uftav-Adolsftraste 8 . erste
. 1 Etage , in ruhigem Hause eine

Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cabinet und großer Küche, zwei
Kellern, 2 Mans., Mitgebranch des
Speichers und Bleichplatzes, aus
1. Okt. sehr preisw. zu vermiethen.
Zu erfragen Part , oder Souterrain4676

3 Zimmer.

Dorkstraße 15
eine Wohnung, Bel-Etage, drei
Zimmer u. Znbeh, zu vm. 4898

Wohnung
3 Zimmer, Küche und Kellerraum
1. Okt. zu vermiethen.
5095 Wellritzllr. 48 im Laden

Walkmühlftraste 20 drei
Zimmer, Küche und 2 Mansarden
sof ort zu vermietben._ 4996

Wohnung
3 Zimmer, Küche und Zubehör
zu vermiethen. 5114

TaunuSstr. 44 p. 2 T.
Näheres das, bei Müller.

Schöne
3 Immer-Ubhunng

2 Balkons, sehr große Mansarde
und reichliches Zubehör per 1. Okt.
zu verm. 5046

Seerobenslr. 25, 1. Et. r.

2 Zimmer.

Bleichstraße 19,
Stbau., 2 Zimmer, Küche, Keller
per 1. Okt. an kleine Familie zu
vermiethen.  _ 4915
CTylaSvefKatie, Ecke Museumnr..
-O/ Centralhotel, 4. St ., 2 .>im
mer und Küche, sof. od. 1 Okt.
zu verm. Näb. b. I . u. F . Such,
Friedrichbraße8 11. 10. 4916

Fraukenstraße 2ö
ein Laden, 2 Zimmer, 2 Men
färben, 2 Keller, Wurstküche nir
Okt. zu verm. 4707
<%.elcimifli 'nf;e 25 , Vordcro..
«V eine freie Man ardwobnung
von 2 Zim., Küche und Zubehör
auf 1. Oktober an ruh. Miether
zu verm. Nähere« daselbst oder
Schwalbacherstraße 55. 5055

Hinterhaus pat. 2 Zimmer Küche
Keller sofort zu vermiethen. Zn er¬
fragen im Metzgerladen. 5151

1 Zimmer.

Riehlstraße 8,
ist im Hintcrhause, Parterre, eine
Wohnung von 1 Zimmer, Küche
und sonst. Zubehör per 1. Okt.
an rubige Leute zu vermiethen.
Näb. Borderb, Parterre. 5084

Castellstraße 10
per 1. Oktober 2 Wohnungen,
Seitenbau, je 1 Zimmer, Küche,
Keller zu vm. Näh, das. 5004

Kmerberg 37.
Dachlogis zu vermiethen. 5044

tzkUlMtniißlgtze 29
kleine Dachwohnung auf 1. Nov.
zu vermietben. 5150*
/Line mübt. Mansard-Zimmer so-
Ä fort zu vermiethen Michels-
bcrg 20, 2._ 6278*
Hellmunkstr. 42

Mansarden- Wohnung, Ziinmer,
Küche und Keller, zu verm. Näh.
m Loden. 6026

3,reundliche Mansard-Wohnungan stille ftrau zu verm. Näh.
Vorm, Wellritzstr. 1, 1 St . 5057

udwigstratze 15 ein kleines
Dachzimmer zu verm. 5078

s,l| Dlerftrafee 15 heizb. Zimmer in.
od. ohne Bett z. verm. 5115

Möblirte Zimmer.

Pensionat Worbs.
Luisenstrafie 43.

Daselbst Pension für Schüler
der höheren Lehranstalten mit u.
ohne Arbeitsst. von Beginn des
Wintersemesters an.

WorbS , wiffensch. Lehrer,
Luisenstraße 43.

Persönlich erlheilt derselbe Unter¬
richt in allen, sogar den kausm.
Fächern, auch für Aus!., und er
bereitet aus sämintl. Schul- und
_ Militärexaminavor._

In der

Frankfurterstraße
ist eine Villa mit Pension (schon
lange Jahre in Betrieb) zu verm.
evtl, zu verkaufen. 4947

Näh. Blumenstraße6, 3.
gute Pension,

sowie Beaufsichtigung
in besserer Familie. JahrespreiS
700 M. Bleichstr. 3, 1. 4997

Wcllritzstraste 14 , 2 Sr.,
erb. ein junger Mann sch. Logis
mit Kost. 6320*

Ein möblirtes Zimmer zu vei-
miethen an 1—2 Herren. Näh.
Kirchaasse 23, Drei Kronen. 6324*

Wellritzslraße 33^ Hinierhaus,
1 Stock links, erhält Arbeiter
LogiS._ 5113*
2 Arbeiter erhalten Kost und
Lewis. Bleichstr. Nr. 17 III . 6284
Metzgcrgasse 18 1 St . eroält
reinl. 911beiter Logis. 6279*

/£ in gut möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 5112

ststiäh. Seerobenstraße9, 1.

Öeri.inannstraße3, 2.Stieger.,erhält ein anst. j. Mann g.
Kost. u. Logis, wöchentlich 10 M.
auf sofort._

Mslliij Ml. Zimm
zu veermiethen, monatlich 10 Mk.

Frankenstr. 24, 3. St.
ft «i anst. Herren erh ein
sch. möbl. Zimmer m. 2 Betten

im 1.»Stock mit v. Pension, ä40M.
mona tl. Näh. „Geu.-Anz." 1638*

'MßeMGe 5
eins, möblirt. Zimmer mit Pension
auf Oktober zu verm. 2. Stiege
rech ts t

-HMlirtes Himer
Mit xeparatem Eingang in der Nähe
vorn Kurgarten z. miethen gesucht
miigl . 1. Stock . 6176*

^Offerten unter H . 463 an die
Exp. erbeten._

"Neugaffe 12
2. Strck , ein möblirtes Zimmer zu
verniil üben._5061

'MllWrasst 22,
1. St . rechts, ein ichön und ein
einfath möblirte« Zimmer zu verm.

_ Wellritzktraße 22.

22 p.
möblirtes Zimmer von 7—15 M.
per H tonal an anständ. Perlon zu
verwh rthen. 6331*
/77'ttramstr. 18, 3. St ., gut möbl.

Zi uim. preisw. z. verm. 5 80
.1  ztzäirergaffe 13, Ldh. 1. l., ein
->̂ 1- möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu verm._4885

zhmllinmjjrtze 23
möbl., Zimmer mit oder ohne
Pensiwn zu verm. 6106*

Eleonorenstr. 3
sind 2 Läden, für Kurz» und Spe>
zereiwaaren geeignet, mit kl. Woh¬
nung ü 500 Mk. zu vermietben.

_ _ 48 04

Llmmeujlrche3
ist ein Laden m kl. Wohng., für
Kurz» oder Schubmaaren ge¬
eignet, zu 500 M. zu vermietben.
_ 5099*
fC,in Laden mit Wohnung, in

welchem ein Coloniaiwaaren-
geschäft geführt wird, mit oder ohne
Einrichtung billig zu vermiethen.
Näheres Hellmundstraße 41, 1. Et.

_ 4897
giY' arttftrofee 12 Laden oder

W rkstätte, oder Magazin
m. od. o. Wohnung zu verm. 6215

Laden
mit 2 grostcn Schaufenstern, in
bester Geschäftslage befindlich,
nebst großem hellem Souterrain,
für 2200 M. jährl. ' Mi the ab
Oktober zu vermiethen. Baldige
Offerten bitte zu richten unter
L . H». Wo. 333 postlagernd
hier . 6357*

Werkstätten etc.

©nntifnirafje 31
ist eine geräumige Werkstätte, für
jeden Betrieb passend, am 1. Ok¬
tober zu vermiethen. Näheres im
Hinterhaus 1 St . r._ 4628

Herderstraße6
2 heizbare Werkstättin , event.
Lagerraum, mit oder ohne Woh-
unug zu verm. Näh. das. oder
Michelberg 22 Bäckerei Christian.

wtilMl . Zimmer zu verm.
JJ ' r Kirchgaffe 40, 2. 5105
lüut möbl.; Ziinmer, m. od. ohne

Mavierbenuyung, zu verm.
Schipii lbacherstraße 53, 1. 6006*

NiZimm ff L "»ü
1 oder 2 Betten zu vermietben.
Bleiehsstraße3, 1. St . 4998

Ecke Kölner- imd
Kerdttstrch8̂

ist im Souterrain ein Raum von
45 qm, mit Thorlahrt, als Lager¬
raum oder Wcrkstätte auf gleich
zu vermiethen. Näh. Moritzstr. 12,
Bel-Etage. 4859

MiM . hr - , _ _

ST?Q̂ e der Langgassc Lagerraum
und Keller auf 1. Okt. -u

verm Näheres Adlerstraßc4 bei
L. Walther, Wwe._ 4937
^ismarck -Rmg 33 großer Keller

(80 Quadratm.), mit GaS-
und Wasserleitung versehen, zu ver-
miethen._ 434z

Rheinsüaße 48
Part ., großer Lage.keller zu ver-
miethen._ 4840

Wauergaffe8
1 Keller zu vermiethen. Näh.
Mauergasse 11._4656
Htlauritiusstraße 10 ein ca. 120

Q .-M. grosterKeller , ganz
od. getheilt, zu verm. Näh. im
1. Stock. _4892

Grosse, Helle '

Dureau
Räume

im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per 1. Okt. er.
sehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.

schöne geräumige, p. 1. Okt. zu
verm. Näh. Friedrichstr. 14, P.

5060

96 qu.-m„ zu jed. Geschästsbetr.
geeignet, Gas, Wasser, Telephon-
Anschluß da, sofort oder 1. Okt.
zu verm. , seither Treibriemen¬
fabrik. Näh. Moritzstr. 72. 4904

Kiüige niue UiUa.
In waldr., südd. Amtsstädtchen
mit höh. Schule, Wafferl., electr
Beleuchtung 18159
1 hochmod., hoch b. Wald

gel . Villa
in 13 Zimm., Veranda, gr. Garten
k 30,000 Mark sof. zu verkaufen.
Reine Gebirgsluft, mild. Klima,
reiz. Fernbl., Weinb. Adressei..l..SS
postl. Beiäelberg.

PeV-endstraste 26. Partr.,lehr schön möbl. Zimmer zu
25 llk. zu verm. 6007*

Slhiiltt

Stlftstraße 25
2 St ., große« schön möbl. Zim.
in feinerem Hause aus 15. Sept.
zu vermietben._ 5056

Wellritzstraße 19
möbl. Part .«Zim. zu vm. 5059

Felduraße 19
1 St . l., möbl. Mansarde billig
zu verm., auch mit Kost. 4801
tvivbUrieo Zimmer baldigst zu
miethen gesucht. OieiiUlige Off. unt.
S, C. a. d Exp, d Bl. 6200*

MllrllMjst ‘22
1, St . rechtŝ ein schön und e n
einfach möblirte« Zimmer zu ver-
miethen 5107

Peter Ernst
Wellripstraße 22

t L->n Zimmer in. 2 Bellen an rei>1
^ Arbeiter sof. zu verm. 9305

Blist berstr. 8. Mittelb. 1. St r*
Lin "remlicher Arbeiter kann Kost
Ü und Logis erhalten.

5119 Eleonorenstr. 5.
Weils 'ltzstrastc 33 . Hinterhaus
1. Stock links, erhält Arbeiter Logis.

_ 5113
Lräüükenstraste 26 , 111. ein
$  gut mövlirtcs Zimmer zu ver-
mietbcri._ 5118

Wiellriystr . 14 , 2 . St . er.
hält ein junger Mann schönes
Logi s m. Kost._ 6320*
Ei » luöbl . Z iiu ui er zu verm.
RichiêeSbera 30. Froinsp. 6290*

Ein" chün. möbl. Zimmer zu
verm. (6269) Römerberg 28. 3 lks.

Ein s. möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 6318*
E. Nied er. Nerostr. 41/43, 3. St.
iriu stein mövlirtes Zimmer
15 mit 2 Beiten zu veriitiehte»
Näh. §Dranienstr. 16 I. St . 6350

liT Salon
verm Näheres Nerostr . Lä/37,
im Beflugelladen. 4752

Leere Zimmer.
litte heizbare Mansarde auf gleich

od. später zu verm. Näh. Wal-
ramstrasze 37, Part . 5104
^llarktstraste 12 ein oder
-vl - mehrere große Entresols m.
od. ohne Wohnung z. verm. 6216

Arbeitsnachweis
_ Anzeigen für .diese Rubrik bitten wir biS " Uhr
Borm ^ aĝ in ^unsrrer ^ xpedition ^ eii^ ttefern ^̂ ^ ^

Ein stadt- und branchekundiger

fflansbarsche
5148

August Engel , TaunuSstraße.
gesucht.

Angehcnde Verkäuferin
sogleich gesucht ,

ktsldio. Schmitt
37 Rheinstraße 37,

Irkitiiiditniltnl
wird eine Nummer des

„fiesM . (jeiieralanzeigers*,
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offen- Stellen anaeboten
werden, in der Erpcdition
Marktstraste 30 . Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
»5 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich
aroDe Httlittilmig

in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad. Generalanzeiger.

Läden.

Bärenstraße 2,
Eckladcit per 1. Okt. zu verm.
Näb bei  11k. 6«rg«r._ 4923

Micfflotlüittafit ’S*
Lä n  mit zwei Schau-
-v *»vV IV fenstern und Hellem

Soiitrrrcin Sr
vermietben. Offert, erbet. L W. 230
hauptpoi kla gernd.

Jadenu.Wohn.f.500M.zum1. Okt. zu vermiethen. Näh,
lltöioerbera 30 Hlh 1 r. 4950

Kellerstratze 10 Albrechrstraße 46
möbl. Zimmer für ein Mädchen
zu vermietben. 4769

JimiiimiirtitHllt. 8
ein freundlich möbl. Zimmer mit
ober ohne 'Pension aus gleich zu
verm. Gartenh. Part, r. 4896
Ein tchon möbl. Zimm. m. K. zu
verm. Wellritzstr. 14, 2. 6196*

ist ein schöner Laden mit Wohng.,
zu jebetn Geschäft geeignet, zu
vermiethen. 4794

Näh. 1 St . links.

jiumdmiig 31
Laden tritt Wohnung zu verm.
Preis 550 M. Näheres daselbst
2 Treppen links. 5122

herein fflr unentgeltlichen
Witötuuljntml

im Ratttdanö. — Tel. 19,
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
«btbeilung für Männer.

Arbeit finden:
Dreher. 3 Holz-
4 Friseure — 2 Glaser
4 Küfer — 2 Schlosser
2 Schmied — 10 Schneider
4 Schreiner — 5 Schuhmacher
4 Spengler — 4 Tapezierer
3 Wagner

10 Hausknechte
3 Herrschaftsdiener

Schweizer.
Arbeit suchen:

' 3 Buchbinder— 4 Schriftsetzer
7 Gärtner — 3 Glaser
4 Kausleute— 3 Kellner
5 Maler — 6 Lackierer
6 Maurer 2 Sattler
8 Schlosser— 4 Maschinisten
3 Heizer— 4 Schmiede
6 Schreiner — 3 Schuhmacher
2 Spengler — 8 Tapezierer
2 Wagner
4 Aufseher—3 Bureaugehülsen
3 Bureaudiener

8 Hausknechte
5 Herrschaftsdiener
3 Kutscher— 5 Fuhrkn-ch«
2 Herrschastskutscher
6 Fabrikarbeiter

12 Taglöhner — 12 Erdarbeiter
5 Krankenwärter.

Männliche Personen.

Tüchtige
Kolporteure

sursrvJTrS
für hier und auswärts j°l0<
gesucht.

6272*

ochenschnctder tut Ktt
dauernd ges. Friedrichs• ^

Mittelb. 3, — ^
Lchuhmacher gesucht für ®?.U** u"b

Schuhmacher iEl ud)tfi„
Sohle» und Flecke. gKwwalbacherstr- b-

Sttiuljmndjff(.t
ans Woche bei hohe»' L°hn ^Ballhaus . Römerberg  -

ttuit|liät (jifmM«
Fabrik 21. Flach , a °tft 6262*

_ - Räh!

I 'ii 'gn K»Oe
iür einige Ktundeii tag '

F . Gvld ' chMtvt' U-.
5029_ Kirckihossgass^̂ ^

Zu Anfang Oktobere.n
ii>., jaub.
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) Verirrter!(» rofte süddeutsche
Fayrradfabrik sucht 0

3 zum Vertrieb ihres0 -rstklaisia Fabrikatserstklassig Fabrikats
J für Wiesbaden sol-

L/ ventcn Vertreter.
M Offert , unt. Chiffred  N 2992 befördern
C Haas-nstein u. Vogler
M A.-G., Karlsruhe.

M 19/163
e

Ztadlkund ßiitlHer
gesucht Jatznstraffe 24 . - 358*
ßin junger etelet

gesucht. Eschhofen . Gerichts,'oll»
ijeher. Friedrichstraße 50. 5152

Ern

Schweizer
gesucht.

Bahnholzstraffe Nr . 2.
5142 Sonnenberg . _

Hiiuslmrche
mit nur guten Zeugnissen zum
1. Oktober verlangt 5106*

Pension Westminfter
; Bierstadterstraße 3.
«chvinder - Lehrling unter

günstigen Bedingungen bei
sofortiger Vergütung gesucht.

Zu erfr. Exv. d, Dl. 5097

Ej« brauet Junge
in die Lehre gesucht bei 5077
s I . Leihe Kl. Kirchgasse 3.

Sin Junge,welch,d.Schlossereierlernen will, sucht passenden
Meister. Wo sagt? die Expedition
d. Bl. 6302*

Erwachsene Jungen und
Mädchen zum Einsauimeln der
Roßkastanien gesucht. 6310

Feldststr. 20 1 St.
in Küscrlehrjunge gesucht
Bleichstraße 1. 6091*

Weibliche Personen.
in junges Mädchen sofort gesucht.

Metzgergasse 35. 1 ' 6314*

Mädchenlanges
welches zu Hause sch äsen kann, be¬
wandert im Nähen und Haus¬
arbeit gesucht. 6352*

Bertramstr . 18,1 . St . r.
Lehrmädchen

für Putz sucht 4995
Christ «Istei , Weberg. 16

®E cr Mädchen
sucht sofort Stelle als Stütze oder
zur Bedienung und Begleitung
einer Dame . Würde event. auch
mit auf Reisen gehen. 6356*
Schrift !. Offert , an M . Stüber
Oberrad a. M ., Frankfnrterstr . 37.

Ein einfaches Mädchttk

E
Monatfrau

gesucht
51 6

Nöll.
Mauritiusslraße 4, 1.

Mädchen,

ee^ iite Kleidermacherin sucht
Kunden außer dem Hause,

beste Euipfehlungen stehen zu Seite.
Näh . Hermannstraße 21, 3. St.
links. 5111
/Ln, braves ordentliches Mädchen
" für Tags über gesucht.
6294 * Lehrstraße 2 im Laden.

WonttLMliNM«-such«.
5103 H. Reichard, Taiinnsstr.  18.

Ein junges Mädchen sosorr ae-
sucht Metzgergasse 35 , 1. 6314*

Ein braves ordentl . Mädchen
für tagsüber gesucht Lehrstraße 2,
im Laden. 6294*

Monatsinädchcn oder Frau
ges. Luisenstr. 34 I 6326*

M . Müdlhen
k. das Kleidermachen gründl.
und unentgeltlich erlernen Kirch-
gasse 51 . 2 ._ 5086
/Lin Mädchen oder unabhäng.
E Frau tagsüber gesucht
6211 Marktstraße II , 2 I.

Ein einfach. Mädchen geg. pur.
Lohn ges. Friedrichstr. 29 , 2. 6349

1 Mädchen,
welches Maschinen nähen kann,
sofort gesucht.

G . H. Lngenbühl.

Acke Alizeigeil.
Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in fämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
ellerbilligsten Preisen.

k. Lehmann, Gofdarheiter
Langgasse 3 , 1 Stiege,

682  Kein Laden.

Tin älterer Wittwer sucht Ver¬
hältnisse halber sich mit einer
Wittwe oder älterem Mädchen zu
derheirathen, aber nicht unter
•[5 I ihren. Ernst gemeinte
Offerten sind unter X . W . No. 100
«n die Expedition des 28. G.-A.
erbeten. 6323*

Streng reell!
Vorurtheilsfreier Herr, 25 Jahre,

lbünscht junge hübsche Dame kennen
zu lernen zwecks Heirath. Ver¬
mittler verbeten. Offerten mit
®ilb erbitte unter Zusicherung
strengster Diskretion unter 6369
°N die Exp. d. Bl . 6369*

Soeben wieder eingetroffent

MAGGI
ihm Würzcu der Suppe ««, —
wenige Tropfen genügen —

PH. .Knicket,
P17/169 Schwalbacherstraße 11.

Trauringe
b>9 eingebanenem Fcingehalts-
stempel, in allen Breiten, liefert
tu bekannt billigen Preisen, sowie
Mmm ljche
«oldwaarc»
schönster Auswahl .' 1148

Franz Gerlacb,
Schwalbacherstraffc 19 .

Schmerzloses Ohrlochstcchengratis

Eine zweite prima Hypothek
mit Nachlaß zu verkaufen. 6319

Offert , »nt. F G. an Exped.

RnMeö Lularö
abzugeben. 2195*
Georg Stamm . Biebricha. Rh,

Rathhausstraße 19.
Bill . z. verk. : l. eis. 1- u. 2-sch

vollst. Betten v. 30 M . an , sowie
Pol. u . lack. Betten i. j . Preislage,
sowie alle andere gut erh. Möbel
billigst. Jahnstr . 17, Gth. Daselbst
sind auch «chöne gepflückte Aepfel
P. Pfd . 12 Pfg . zu baden. 6056*

iieftaratiuen
an

Nähmaschinen
aller Systeme prompt u. billig.

Reguliren im Haus . 5147
Ä . Rumpf , Saalgasse 16.

Hochstätke 12 ii. 14
werden Lumpe «», Knochen,
altes Elsen , alle Arten Me-
talle znm höchsten Preis angc-
kanft. Aus Verl-rnaen abgeholt.
332* Jakob Gauer.

Ulnziige, sowie das Verpacken
von Möbel , Bilder , Porzellan

besorgt billigst unter Garantie
Carl Jacob , Adlerstr . 15,1 . Iks.,

langsäbr . Packnreister. 5051

pensllimrtkr Keaiter
verir. sucht Stelle als Hau«.
Verwalter, oder sonstige Bertranens-
stelle, event. auch Wrrlhschaft in
Vertretung zu übernehmen . Offert,
unter H 275 Bopperd a. Rh.
Oberstraße 24 . 2527b

Costüliite
und alle Arten Näharbeiten
werden rasch u. billig besorgt, Näh.
Ildelbeidstrosie 69 , 3 5141

Umzüge ! Umziigc k
werden per Federrollc »och billigster
Bercckmiing besorgt. Metzgergasse
19, Wirthschaft «ivd Aorvr . 17,
_ Mathias M >'ür.

Anp'g
für Radfahrer (Pott . Gew.) neu
b. z. verk. Nah. Luisenstr. 4 .3 I.

£.129

Girr Hans»
13 in lang, 6,50 m breit, sowie'
6 rn hoch, auf Abbruch sehr
billig zu verkaufen. 6115*

Näheres Seda ' str. 8 . 1 rechts.

EinniMMkr,
tüchtiges

gesucht. Näh . Nachm. zw.3—5 Uhr.
6354 Mauriiiusstr . 4. 3. St . r.

Büchse » » . Fässer aller Größen'
zu verkaufen. 5 23b

Küfer Klamp,
Helenenstr. 1.

Ein Lehrmädchen f. Weiff-
zeng ges. Häfnerg . 16 , 3 . St.

6327*

Ai >l&rncli

.in Monatsmädchen ges. 6340*
Pagenstecherstr. 1, 3 . St.

Roosr'sche» Bleiche
(hintere Bleichstraße),

Fenster, Thüren , Bau - u . Brenn - »
Holz, Ziegel und Backsteine, sofort
zu verkaufen, 6359*

/Lin brav ., ordentl . Mädchen
" für Tagsüber gesucht,
6210 Lehrstraße 2 im Laden.

Eine größere Anzahl

Weinfäffer
für Apfelwein geeignet, von 50
bis 150 Liter, sowie Viertel - rr.nd,
Halbstück, billig abzugeten.

Gebr . Wagemann,
Luisenstraßc 25.

Fites(Salb und Mer
kauft zu reellen Preisen

F . Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgasse 1,1 Stiege.

18j . sauberes Mädchen , noch
nicht gedient, sucht Stelle zu Kin¬
dern od. i. kl. Haushalt . Gefl. Off.
an Pbvtogr . Weber, Mainz . Johcin-
nisstrpje 4. 635. '

7 Haaner und 1 Halm zu ver¬
kaufen Dophennerstr. 58 . 6362*

2 gute Stück- Transportfaß zu
verknusen Dotzheimerstr. 58 6363*
Isi -undl . mäal. Zi,inner billig zu
A vermiethen Hellmundstraße 16,
H. 3. r. 5153

sitttt. da,ss meine j
DeutHchland-
fahrräderi
u. Zubehörteile I

‘"'die besten unddabei [
allerbilligsten  sind.

Winterfcrkiufpr gfsnolit.
Haupt -Katalog gratis & franco

August  Stukeniirok , Einbeck j
Deutschlands grösstes

Special -Fahrrad -Vergfl.rO-FTans.

gut empfohlen, bas  kochen kann
u . Hausarbeit besorgt, nach außer¬
halb gesucht, Näheres Kranze
platz 7.  5140

Kirchliche Anzeigen.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 29 . September er , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

1 Piano, 2 Betten, 1 Buffet eichen, 1 Bücherschrank
mit 300 Bücher vei.' sch. Werke, 1 Pfeilerschrank mit
Spiegel, 1 Spiegel schrank. 2 zweith. und 1 einth.
Klciderschrank, ,1 Gallerieschränkchen, 1 Komode,
1 Waschkomode, 2 Secretäre, 1 Schreibtisch, l Aus
ziehtisch mit 6 Sltühle, 1 Sopha mit Panneel,
2 Kannapee, 2 Spiegel, 3 Bilder, 1 Triumphstuhl,
1 Teppich, l Laden'chrank, 1 ditto m. 3 Glastt.üren,
1 Erkereinrichtung(eichene Rinde), 1 Ausstelltisch m.
18 Majolikavaasen, 2 Theken. 1 halbrunder Tisch mit
Aufsatz, 2 Kannen Salatöl , 2 Kannen Rüböl, 2 Kannen
Leinöl, 1 Kanne 12 Pferde, 1 Kuh, 3 Karren,
2 Wagen und 1 Bckeak

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28. September 1899

81 Eifert , Gerichtsvollzieher.

OeffentLiche Berfteigerung.
Freitag . de«r LS . September d Js ., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokal, Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

1 Kleiderschrank. 1 Bertikow. 3 Sopha's. 2 Tische,
3 Rcgnlateure, 2 Bilder, 1 Spiegel, 1 Schreibpult
u. dgl. m

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
83_ (Schröder Gerichtsvollzieher.Velmmttmactmng.

Freitag, den 29. September 1899,
Vormittags 19 Uhr, werden in dem
Versteigerungslokale Dotzyeimcstr. 11|13
Hierselbst:

12 Mille Cigarren , eine
gr. Parthie Obst-. Kleisch¬
und Genriiserouserve » u.
A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baar-
zaylung versteigert.

Wiesbaden, den 28. Sept. 1899.

82  GerichtsvoN ; ieher.

MnknLntnrpnprer
ist in der Expedition d. Blattes zu babe».

Vergebung der Veröffentlichung der amtliche«
Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden.

Die Stadtverwaltung Wiesbaden beabsichtigt vom
1. Januar nächsten Jahres ab die Veröffentlichung der amt¬
lichen Bekanntmachungen des Magistrats, der Ltadtverord»
netenversammlung, der städt. Zweigvcrwaltungen und An¬
stalten an ein hier bestehendes oder zu begründentes Zritungs-
unternehmen im Submissionswege gegen ein an die Stadt¬
hauptkasse zu zahlendes Pachtgeld zu vergeben. Die Ver¬
öffentlichung kann auch in einer dazu bestimmten Beilage
der betr. Zeitung erfolgen.

Die näheren Bedingungen des mit der Stadtverwaltung
abzuschließenden Vertrags können im Rathhaus Zimmer
Nr. 23 von heute ab gegen Zahlung von 1 Mark 50 Psg.
entgegengenommenwerden.

Angebote mit der Aufschrift„Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden" sind bis zum 16. Oktober er., Vor¬
mittags 10 Uhr, abzugeben.

Wiesbaden, den 26. September 1899.
Der Magistrat:

I . V. : Körner.

Israelitische Cultnsgc -n/e 'inde . Synagoge: Michelsberg.
Gottesdienst:  Freitag Ä. »ends 5 .45 Uhr. Sadbath Morgens

8.30 Uhr, Nachmittags 3 Uhr, . Abends 6.55 Uhr. Wochentage Morgens
7 Uhr, Nachmittags 5 Ubr.

Die Gcmelndebibliothek ist geöffnet : Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Rlt -Jsraclitische Enlius - o »rinde . Synagoge : Friedrichstr. 25.
Freitag Abends 5.45 Uhr. Sad iatb Morgens 8 Uhr, Nachm. 3 Uhr,

Abend? 6.50 Uhr. Wache,ita ^e Morgens 6.30 Ubr. Abends 5-30 Uhr

Freitag, den 29 . September 1899.
Abonnements -Konzerte

des

Czibulka.
Mendelssohn,
Ganne'

städtischen Kor - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmw

Nachm . 4 Uhr:
1. Vom Donaustrom , Marsch . . . .
2. Festgesang »An die Künstler “ . ; j
3. Nordische Klänge . Mazurka . . . .
4- Chor und Arietta aus . Die Königin für

einen Tag “ .
5. „Mein Lebenslauf ist Lieb ’ und Lust “ Walzer
6. Ouvertüre zu „Norma “ .
7. „Es blinkt der Thau “, Lied , , . ,
8. Kurze musikalische Notizen . Potpourri , 5

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters , des König ! Musikdirektor«

Herrn Louis Lüstnei.
1. Vorspiel zu „Djamileh “ . . , .
2. Strandbilder , Walzer . . , »
3. Une nuit k Lisborme . Barcarolle . ,
4. Drei ungarische Tänze (Nr . 1, 3 u. 10) ,
5. Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis “ . j
6. Bigandon aus „ Dardanus “ . . , ,
7. Fantase aus „La Traviata “ . , ,
8. Einzug der Gäste auf Wartburg aus „Tann

häuser“

Adam.
Joh . Strans «.
Bellint.
Bubinstein.
Kral.

Bizet.
Waldteufel.
Saint -Saöni,
Brahms.
Gluck,
Bameau.
Verdi.

Wagner.

p Mi
Pepi Augustin

aus dem Etablissement „Ronacher “ aus Wie « kommt.

Theater - Vari «t^
Welt-Vergnügnugs-Etablissement
Coneevt - u. Gesellschaftshaus

I . Ranges

.Zum Suransaul'
40 Emserstraße 40

unmittelbare Haltestelle der Elektrischen Bäh«
(unweit der Schwalbacherstraße) .

Sonntag , den 1. Oktober 1899 , Nachm. 4 Uhrr

Eröffnung « -Uorstettung.
Damen -Trouipeter -Corps und Stresich-Orchester

(Emil Gädicke ) .
Fräulein Lucie Fernando

Concertsängerin.
Gebrüder Rudolfy

Humoristisches GesangSduett.
Fräulein Airneita Paoly

Wiener Soubrette.
Pepi Augustin

Gcsana s- Hnm orist «nd E yanso nclten-Parodist.
Fräulein Carola Peupson

Piston -Solistin.
Anfanft täglich 8 Uhr.

Sonntags 2 «Vorstellungen : 4 und 8 Uhr.
Kasse : 11—1 nud ab 3 und7 Uhr.

Preise der Plätze : Reservirt . Platz 75 Pf ., 1. Platz 50 Pf . u. 2. Platz 80 Pf
74 Die Direktion: Max Ellar.

LdL i i i
Männerturnverein.

Samstag , den 90 . September,
Abends 8 Uhr, in der Turnhallê:Commers
zu Ehren der Sieger des Feldberg.

Gau- und Kreisturnfestes und der zum Militär rinrückende»
Mitglieder.

Um zahlreiche Betheiligung bittet 77
Der Borstand.
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erfordern beim Einkauf unbegrenztes Vertrauert und nur
durchaus gute Maaren werden dasselbe rechtfertigen.

Enormer, stets zunehmerder Umsatz dürfen als sicherer
Maatzstab dienen, daß unsere eingeführten Qualutäten den

weitgehendsten Ansprüchen an Güte und Haltbarkeit
Nachkommen.

1 Complete Betten
ein- und eineinhalbschläfig, besteht'Ad aus : Holz¬
bettstelle, Sprungfedermatratze, 'dreitheil. Auf¬
legematratze mit Keil, Oberbett und Kissen zu
48 , 53 , 58 , « 3 , « 8 , 73 bis ISO Mk.

I Complete Betten
zweischläfig, bestehend aus : Holzbett'stelle Sprung¬
federmatratze, dreith. Auflcgemai ratze mit Keil.
Oberbett und Kissen zu 53 , LI>8 , 63 , 68,
73 . 78 bis 200 Mk.

| Complete Betten
bestehend aus : Eisenbettstelle, Mat patze Oberbett
und Kissen 15 Mk. Bettstelle mit. Spiralboden.
Seegrasmatratze, Oberbett und Kissen von
25 bis 75 Mk.

j Einzelne Theile
Oberbetten von 5 bis 45 Mk.

Kissen von 1 65 bis 10 Mk.

' '— . " . f 'm -- *- ---

| Federn und Daunen
garantirt staubfrei 0 .40 , 0 .75 , 4 .20,1 .75,
2,20 bis 4 Mk. Daunen 2 .715 bis 7 Mk.

1 Matratzen
Seegras , eintheilig, von 7 bis 1 .3 Mk , drei-
theiliy von 12 bis 24 Mk., Roßhaur , eintbeilig,
von 30 bis 55 Mk., dreith von 3 .' % bis 75 Mk.
Sprungfedermatratzen von 17 die! 30 Mk.

| Holzbettstellen
solidester Ausführung , in nußbaui in und eichen
lackiert und poliert von 9 75 bis! 40 Mk.

| Holzbettstellen

#
in echt Nußbaum und Eichen v on 45 bis
80 Mk.

I Eisenbettstellen
zusammenklappbar mit Bandeist mboden von
6 °/s bis 10 /̂z Mk., mit Spiralsc derbodcn von
10 .50 bis 37 .50 Mk. Spec ialität eng¬
lische Modelle mit Gasrohrsäulen.

| Kinderbettstellen von 0 .75 Mk. an bis zu den elegantesten.

Größtes Kager fertiger Anssteuer«
m

Leib-, Bett-, Tisch, Mchm-Wäsche,
sowie deren Anfertigung nach besonderen Angaben in allerkürzester Zeit.

4t

Ecke ScliulirfASse.

zten'-Sijjjk’yutitv*...

(Champagne

**55̂ 5^

rem
, AUS ORIGINAL-
CHAMPACNER-WEINENDESHAUSES
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IN DESSEN SUCCURSAUE.IN
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Niederlage : Angast Engel,
Wiesbaden . — Telephon Ufr. 620.

Telephon 453. Telephon 453.

Wollen Sie
feinste und frischeste See - und Flußfische
kaufe » , so empfehle zu billigstem Tagespreis:

I » Rheinsalm rothfleischigen Salm per Pfd.
2 Mk., Ostender Steinbutt , Ostender See¬
zungen , Heilbutt , Limandes .. Scholle » See¬
hecht , Merlans , Schellfische per Pfund von
30 Pfg . an, Cabliau von 40 Pfg. an, Zander
per Pfd . von 70 Pfg . an, Hechte, leb. Aal, leb.
Schuppen- und Spiegelkarpfen, Schleien, Barsche,
Hechte, Bachforellen, Hummer, Tafelkrebse, ferner
Ochsenmaulsalat, sowie alle geräucherten und feinste
marinirte Fischwaaren.

Joh . Wolter,
79 ästender Fischhandlnug,
Ellenbogengasse 7 u täglich auf dem Markt.

1!

1
p—

Turn -Verein.
Samstag , den 30 . September , Abend»

8 ‘/s Uhr , findet im VereinShcim Hellmnnd-
straste 25 zu Ehren der zum Militär ein¬
berufeneu Mitglieder

grfriligt Ziismmilkinst
statt , wozu um allscitiges Erscheinen ersucht

Der Vorstand.
NB . Liederbücher mitbringen.
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macht Räume , in denen es benutzt wird,

staubfrei und bacterienrein.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Barteriologen

Or . Heselmann , Dresden , l ) r . Enoch , Hamburg,und vom
Prof . vr . Wittstein ' schen chem. Laborat . , München , vor .)

Unentbehrlich für aste Geschäftslocale.
Läden , Bureaux , Comptoire , Speicher,
Fabriken , Werkräume , Schulen , Kranken¬
häuser , Postanftalten , Buchdruckereien,
Nestau,rants und Cafes , Hausflure , Vor¬

räume , Tanzsäle rc. rc.
Kein Scheuern , Wischen , Abstäuben mehr.

Keine stoubigen Waaren«
Reine gesunde Lust.

Sternolit -Gesellschaft Dresden.

Prospekte  gratis und franco durch den Vertreter
für Wiesbaden und Umgegend: 162 b*

€lir . Hebinjyer,
Wiesbaden , Seerobenstraße O.

- - -

Zeugnisse:
Mit dem von Ihnen bezogenen - ußSoden -Hek " KkkrnoN

können wir Ihnen wunschgemäß die Versicherung geben , daß sichjoico
beim Gebrauch in unseren Äeschäft- lokaliläien oorzügtich  bew y
hat . Der Fußboden steht stets sauber  aus und der lustige ~
hat sich wesentlich oermi „ d - rt.  e » .

Ahr Hel können wir somit Jedermann nur beste» - ™
«fehlen

ZSie » «»dr » , 29. Juni 1899. .
<gcj.) Gerstel & Israel.

Ich bestätige Ihnen gern , daß sich Ihr Fußbodtn -O-l "SternoUt
nukerardenttiA gut bewährt . Der lästige Stand ist Mt 9
»ertchwunde » , das überaus lltsttge Putzen mit Wasser und Se i
nottsttudig fort und der Laden steht trotzdem sauber und Irisch . • »

Man kann sich deSdalb nichts Angenehmere « deutelt ot - e
Ihrem » ußboden -Het imiirägnirter Aoden.

Wiesbaden , Juni 1899. - . ^ ne„ n ».
ge, . rsrä . ränge , n-apIerS - ndlu « «.

Worktstroße U.

ru

Ailn
mIH

30 Pf . Frische Schellfisch «. 4 Pf »-
25 Pf , Cabliau , im Anöschuitt

221,8b

Pf , wnonnu , ira -nn » ,msd.  40 Ps.8 Pf Bollhcringe, Vüctiug«. «ardinen
.l . Scliaub , tnlnitnfit
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Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg . frei ins Haus gebracht, durch die Post

bezogen vierteljährlich Mk. l .S0 exel. Bestellgeld.
J)er „Hcneral- Anzeiger" erscheint täglich ASenSs.

Sonntags in zwei Ausgaben.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Anzeigen:
Die tspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg ., für aus¬

wärts 15 Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : Petitzerle so Pfg ., für auswärts so Pfg . Beilagen-

gebübr pro Tausend Mk. S.S0.
Telephon-Anschluss Nr. 199.

General
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

Drei wöchentliche Freibeilagen:
Mesöadener zlnterhaltungs-Mlatt. —Jer Landwirt». —Aer Knmorist. Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt

Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr . 828. Freitag , den 28 . September 1899. XIV. Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.
MlMlmchUiM dkl Stabt Mcsdm».

Bekanntmachung
Donnerstag, den 12. Oktober d. Js ., Vormittags

11 Uhr, wird das den Erben der verstorbenen Eheleuten
Friedrich Wilhelm Kimmel gehörige dreistöckige
Wohnhaus, nebst zweistöckigem Hinterbau und 3 a 97,50 qm
Hofraum und Gebäudefläche, belegen an der Karlstraße Nr. 6
hier, zwischen Karl Heinrich Bender und Georg Roßbach, in
dem hiesigen Rathhaus, Zimmer Nr. 55, zum zweiten
und letzten Male abthcilungshalber versteigert.

Wiesbaden, den 26. September 1899.
Der Oberbürgermeister.

M _ _ I V. : Körner.
Bekanntmachung

über dte Errichtung einer Tapezierer Innung.
Nachdem das Statut der Tapeziererzwangs-Innung

Vr den Bezirk der Gemeinde Wiesbaden die Genehmigung
ts Bezirksausschusseserhalten hat, werden diejenigen,
Deiche das Tapezierer-Gewerbe als stehendes Gewerbe
selbstständig betreiben und der Regel nach Gesellen und
Lehrlinge beschäftigen, zu einer Versammlung berufen auf

Donnerstag , S. Oet . er. Abends 7 1/, Uhr
im Rathhause Zimmer Nr . 16.

Tagesordnung:
Konstituirung der Innung und Wahl des Innungs-
Vorstandes, sowie thunlichst auch der Inhaber der

U übrigen Jnnungsämter.
t Pünktliches und vollzähliches Erscheinen darf unter

Hinweis auf die Strafbestimmungen des Statuts er¬
härtet werden.
| Wiesbaden, den 25. September 1899.
1480a Der Magistrat:

t. 33. Ehr. St  ein.

II. Andere öffentliche Krlraillltlnachimgeu.
Bekanntmachung.

f betreffend das  Droschkenfuhrwesen.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß

») Vom 1. Oktober d. Js . ad in der vlumenstraste
(Bbftseite) an der Mündung in die Bierstadterslraßeeiu
Halteplatz für drei Droschken eingerichtet ist. Die
Droschken nehmen hintereinander Aufstellung, die Köpfe der
Pferde sind her Bierstadlernraße zugekehrt,

d) vom 1. Oktober d. I . ab außer dem vorstehend er¬
wähnreu Halteplatz noch folgende Droschkenhalteplätze
mit der daneben aufgeführten Droschkenzahl für die Stadt
Wiesbaden bestimmt weiden sindi Droschkenzahl

1. Am Kriegerdenkmal im Neroihal . . . 2
2. In der Saalgasse, an der Mündung in die Taunusstr. 8

: Auf dem Kranzplatz . . . . . 3
P - In der Sonnenbergerstraße, an dem durch die Kur-
j| f anlagen führenden Chaisenweg . . . 2
. Vor der alten Kurhauskolonnade . . . 20
: * vor b:.r neuen Kurhauskolonnade . . . 20

An allen Abenden an welchen Vorstellungen
! im Königlichen Theater stattfindcu , bleibt
: der vorgenannte Halteplatz nur bis 8 '/»Uhr

Abends mit 20 Droschken , nach 8 */ä Uhr
Abends nur mit 19 Droschken besetzt.

E An der Südstile des Rathhauses . . .
M Museumstraße, Südseite . . . .
p Vikioriastraße — Ostseite — an der Mündung in
|L di- Frankfurterstraße . . . .
W- Auf dem südlichem Fahrdamm der Rhkinstraße vor
EL dem LudwigSbahnhof. . . .
E >Auf dem Reitwege der Rheinstr. auf. a. d. Rheinbahnstr.
» » ,, „ » „ „ Moritzstraße
W: „ „ „ „ „ Wörihftraße

*■Auf der östlichen Fahrbahn der Biebricherstraße, am
, Eingänge zur Fischerstraße . . . »

“ Auf den, Maiiritnsplatz . . . .
Den für den Eisenbahndienst bestimmten Droschken sind näch¬

tende Halteplätze angewiesen worden:
«0 für den Dienst auf dem TannuS - und Ludwigs-

| , bahnhofe auf dem nördlichen Fahrdamm der Rheinstraß«
anfangend an der Mainzerstraße,

b) für den Dienst auf dem Rheinbahnhof auf dem
Reitwege der Rheinstraße anfangend an der AdolsSstraße in

1 der Richtung nach der Rikolasstraße.
. . Die vorstehend zu 2 , S 5, 0 , 10 u . 12 genannten Halte-
i ' ?hc sind von morgens 6 Uhr ab . mit je 2 Droschken zu
, ' letzrn. Der zu 15 genannte Halteplatz ist erst von
, Uhr Nachmittags ab mit der angegebenen Zahl Droschke» zu
Hetzen , während die Dienstzeit sümmtlicher übrigen
Lf'oschkrn auf den vorgenannten Halteplätzen um 8 Uhr
, ' btg,nö beginnt . Die Dienstzeit fämmtlicher Droschke»

den Halteplätzen dauert bis 10 °/. Uhr AbendS.
‘\ Wiesbaden , den 12. September 1899.
*419, Der Polizei - Präsident:

K. Prinz v. R a t i b or.
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Der Coiifirmanden-Unterricht
für die

Neukircheu Gev^inde
beginnt

Montag , den 2 . Oktober , Morgens 8 Uhr.
Die in den Monaten Januar - April 1886 geborenen

Kinder sind dem Pfarrer Friedrich zugewiesen. Unter»
richtslvkal für beide Geschlechter: Saal im Pfarrhaus,
An der Ringkirche 3.

Die im Mai—August geborenen Kinder find dem
Pfarrer Lieber zugewiesen. Lokal für die Knaben:
die Blücherschule ; für die Mädchen: die Mittel
schule an der Rheinstratze,

Die im September—Dezember geborenen Kinder sind
dem Pfarrer Risch zugewiesen. Lokal für die Knaben:
die Blücherschule ; für die Mädchen: die Elementar¬
schule an der Bleichstratze.

Die Knaben haben Unterricht Montag , Donners¬
tag nnd Freitag , die Mädchen Dienstag , Mittwoch
und Samstag . 42

Der Erste Pfarrer.
L, Friedrich. _

Der Coiifirmanöen-Anterricht
in der

Bergkirchen-Gemeinde
beginnt am 8 . Oktober und wird für die Knaben
Montags , Donnerstags und Freitags , für die
Mädchen Dienstags , Mittwochs und Samstags je
von 8 —9 Uhr Morgens ertheilt.

Pfarrer Veesenmeyer unterrichtet(Unterrichtslokal
Schulberg 12) die in der Zeit vom 1. Januar bis 1. Mai
1886 geborenen, Pfarrer Grein (die Knaben Lehrstr. 10,
die Mädchen im Gemeindehaus Steingasse 9) die vom
1. Mai bis 1. September geborenen, Pfarrer Diehi
(Castellstraße 11) die vom 1. September bis 31. Dezember
geborenen Kinder der Gemeinde.

Wenn keine besonderen triftigen Gründe vorliegen,
bitten wir die Gemeindeglieder, sich an diese Ordnung zu
halten.

Die Pfarrer der Bergkirchen-Gemeinde:
41 E. Veassnmayar, Grein. Diehi.

Israelitischer Conffrluanden-MerrW.
Zu dem demnächst beginnenden Consirmanden-

Unterricht werden von mir Meldungen in meinet Wohnung
(Albrechtstraße5 I.) entgegen genommen.

Dr . M . Silberstein.
75 Stadt - und Bezirks-Rabbiner.

FremdeicVepzeiehiiisg.
vom 28 . September 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
von Bomsdorff, General w. Bed.

Hannover.
Jäger Elberfeld
üoebel, Major Po*ea
Tillmans m. Er. Düsseldorf
Rogge Köln
Eichwald Herford

Bahnhof«Hotel.
Mehlhorn, Rendant Elberfeld
Lehmann m. Fr . Sprendlingen
Schräder m. Fr. Rüdesheim
Sfinos, Klm. Bayreuth

.Jdichel , Kfm. Karlsruhe
Gruzewsky, Kfm. Berlin
Neudorff, Dr. med, m. Frau

Dortmund
Badstübner, Oberlehr . Hamburg

Zwei Bioka.
Blaudio, Kfm. Völklingen
Wagner Fr. Schotten
Kroeok, Bürgern . Bettondorf

Hotel-Restaurant Braubach.
Kurtenacker , Kfm. Dorchheim
Mogling, Ktm. Düren
Mogling, Kirn. „
Kuohorz Frl . „

Hotel Dablbtfm.
HQsmert, Kfm. Wald

Curanstalt Diotenmflhle.
Levin in. Fr . Berlin
Levin, Rechtsanw, Dr. „

Hotel Elolur *.
Cossmann, Klm.
Hahn, Kfm.
Kling
Ilahn, Kfm.
Braun, Kfm.
Buchler, Pfr.

Köln
Frankfurt

Ulm
Stuttgart
Elberfeld

Würzburg

Eisenbahn-Hotel.
Rothe England
Molitor, Kfm. Insbruck
Beehold, Kfm. Chemnitz
Müller, Ktm. Ebingen
Pfau, Kfm. Leipzig
Seil, Kfm. m. Fr, Ruhrort
Bierbach, Kfm. Heilden
Küpper , Kfm. Marburg
Engels Frl . Remscheid

Badhaus zum Engel.
Zenker , Fabrikbes. Görlitz
Zenker , Leutn , Sagau
Wonach Lodz
Martinoff, Leutnant m. Bed.

Petersburg
Englischer Hol.

Becker, Kfm. Dresden
Erbprinz.

Regenbogen Herne
Rarhaus v
Rarhaus Gifhorn
Wellberg w. Fr . Köln
Kohn Mühlheim
Ales
Hungring
Bertram Fr.
Breuer
Filmes
Andorf Frl.
Milmann
Pen
Mollier m. Fr.
Hartmann
Meyer

Hamburger Hof.
Pass, Fr . m. 'locht . Remscheid
Rose, Klm, Frankfurt

Halle
Neuss

Frankfurt

Berlin
Brüssel

Limburg
Braunfels
Mützinge

Darmstadt

Hotel Happet.
Pohl, Fabrikant Düsseldorf
Gallbround, Pfr . Halte,ngagt
Walter, Kfa . nt. Fr . Danzig
Mann, Kfm. Kassel
Wild, Kfm. Elberfeld

Hotel Hohenzollern.
von Freier Hoppenrade m, Bed.

Hoppenrade
Licht, Fr . m. Bed. Berlin
Eckmann, Frau m. Bed. ,

Hotel Vier Jahreszeiten.
Eichhorn, Kammergeriehtsrath

m. Fr . Berlin
Pfannschmidt m. Fr . Schieden
Will m. Farn. Kopenhagen

Kaiserhof.
Tesio, Marquis m. Marquise

Turin
Meyer New-York
Chester m. Farn. u. Bedienung

Milwaukee
Woeter Frankfurt
Oppenheim m. Fr . Hamburg
Karpoff Pierre m. Tochter

Charkow
von Bobiloff, Excel!. General

Russland
Lebrach Messina
Schiffer, Frl . Frankfurt

Hotel Karplen.
Meyer, Leetor Berlin

Goldene Kette.
Meyer, Frl. Lehr . Sprendlingen
Meyer Frl . „

Goldene Krone,
Beokmana, Gutsbesitzer m. Fr.

Oberwinter
Herzfeld, Student Grätz

Weisse Lilien,
Müller, Pfarrer Fürth
Potthof Köln
Geyer, Dir, Markt -Redwitz

Hotel Mehier.
Taute, Lehrer ra. Fr . Kassel
Kleffner, Dr, med.

Nieder Marsberg
Reiss Fr. München
Reiss Fr , ,

Hotel Metropole.
Norring Frl , Berlin
Meincker m. Fr . Düsseldorf
Crommelin Amsterdam
Steuimeister, Landrath Dr.

Höchst
Brown, Da fas . m.  Fr . Cintsioati
Wormstall D uisburg
Wormstall „
Kahn, Kfm, Darmstadt

Hotel Minerva.
Maxwell Dresden
v. Krane , Fr . Baron Dresden
West, Fr . m. T. „
Broase, Fr . m. T, „
Petfield, Fr. nt. K. a, Bed.

London
v. Bieberstein, Leut . Berlin

Hotel National.
Güterbach Königsberg
Bevers, Fr. Hamburg
Badenstein, Leut . m.  Schw.

Mannheim
Hartkopf, Fbkt , Kettwig
Marti» Berlin

Nonnenhof.
Fuger, Ktm. Heppenheim
Bronberger, Kfm. m. Farn.

München
Segnen, Kfm. m. Fr.
Hache, Kfm.
Deussing, Kfm.
Reuter , Kfm. m. Fr.
Herdt, Kfm.
Junge , Kfm.
Vogelsang, Kfm.

Würzburg
Berlin
Köln

Hanau
Frankfurt

Köln
Düsseldorf

Vogelsang, Kfm, Reeklingnausen
Spies, Fbkt . Homburg
üTeiasner, Kfm. m. Fr . Berka
tteigciug, Insp. tu. Fr . ,
Lambertz, Kfm. Hamburg
Kacbinann, Fr . Heurburg
Miller , Fr . „
Fachmann, Kfm.
Tbeissen, Kfm m. Fr.

Hotel du Nord.
Topolanek,FrL
Eckhardt, Fr.
Morian m. Ft
Bergius, Frl.
ten Napel m. Fr,
teu Gute, Buciidraakeroibcs . m

Fr, Hengeloo
Muthoson, Fr . Suhottland
Bard, Frl . / ,
Toecke, Verl.-Buchh. Berlin

Rheydt

Winkel
Erfurt

Neumühl

Amsterdam

Gernior, Kftn.
Platane Mot,

Westhofen

Holzsiepe m. Fr. ,
Schubert, Kfm. Essen
Körte, Kfm. „
Körte, Frl. ,
Rücker, Kfm. Büdesheim
Sehloter, Kfm. ,
Linduer, Kfm. m. Fr.

Frankfurt a. 0.
Zur guten Quelle.

Jung , Frl . Dresden
Rosenthal, Kfm. Bonn
Wagner w. Fr. Frankfurt

Quisisana,
Alexander m. Fr. Dublin
Oldewelt, Archit, m. Fr.

Amsterdam
v. Roode-Echtgeut m. Fr. Haag
Botin Moskau
Saunders, Fr . Sudburg
Roman, Dr. med. Berlin
Weber m. Fr, Gera

Rhein-Hotel.
Stud, Oberstleut, Münster
Smyth Jülich
Goeld, Kfm. „
Hörnten borg, Jurist Berlin
Einst , Fr . m. S. Königsberg
Clifford Towse Bromley
Süepherd, FrL London
Watkins, Frl. „
Towse, Frl. Gent
Beckurth Towse, Fr . „
Brunert m. Fr, Trier
Mayer m. Fr. Worms
Feigel, Gen.-Cons.z,D, Ansbach
Palmer m. Farn. England
Buchholtz m. Fr, Dortmund
Brocke, Frl. London
Messer, Fr . „
Ritter s Hotel garni u. Pension.

Hagedorn, Kfm. Rheda
Weglein, Kfm. Würzburg

Römerbad.
Voigtlaender-Tetzner. Stud. jur.

Schweizerthal
Hergersberg Leipzig
Herber St. Louis
Qlaessgen, Dr. m. Fr. Münster

Hotel Rose.
Schimmelpennick van der Oye,

Fr. Baron m. Bed. Haag
Weinstock, Ing. m, Farn.

Petersburg
Kraf, Fr. m, T. Leipzig
Love, Dr. med. Alexandrien
Fuhr. V. Hausen, Gen.-Leut. m.

Fr . Dresden
V. Finck , Kammerherr „

Goldenes Ross.
Schirmacher, Ktm. m. Fr.

Ostseebad
Weisses Ross.

Horn, Fr . Berlin
Müller, Fr. Majorm.T, Saarburg
Baege, Kfm. Wermsdorl
Schindler Graudenz
Musäus, Kfm. m. Fr. Vetschan
Metzler, Kfm. Nürnberg

Savoy-Hotel.
Weise, Fbkbes. Sommerfeld

Schützenhof.
Graf, Fr . Mühlheim
Dieckebusoh, Ing. Essen

Hotel Sohweinsberg.
Hermann, Kim. Fulda
Küsta, Kfm. m. Fr. Göttinnen
v. Staphorst, Kfm. Ems
Hesse Limburg
Kansprioh Bonn
Kaugeus, Dr. med. Würzen
Keller, Dr. med. Kassel
Keimst', Kfm. „
Lomelin, Fbkt. m. Fr. Bonn
Samtlier, Fbkt . m. 8. »
Lorent m. Farn. Köln

Hotel Spiegel.
Banse, Kftu. Magdeburg
Behulze m. Fr. Grünberg
Behroeder,Med.-Rth.Dr.Neustadt

Hotel Tannhäuser.
Boehden, Kfm., Berlin
Becker, Kfm., Eisennach
Hoffmann, Zeichenlehrer m Fr.,

Bückeburg
Herde
Forst

Strassburg
Stralsund

Mühlhausen
Giessen

Butzbach
Düsseldorf
Mühlheim

Mansky, Fr.,
von Pay,
Kissel, Kfm.,
Lorgus,
Fischer, Kfm.,
Noll,
Oppenheimer,
Fungs, Fr .,
Pungs, Kfm.,

Taunus-Hotel.
Stolze. Frau Oberst, Berlin
Tamaka1 „
Siegele, Kfm., 'Pforzheim
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Nürnberg

Werdau

Gotha

Sonnemann , Kfm . m. Frau,
Steinlach

Rahn , Rent .,
Bahn , 2 Damen
Dörfer . Dr , med .,
Schmelzer , Fabrikant,
Dreissei , Rent .,
Dreissei , 2 Damen , »
Krummdorf Kfm . m . Fr, , Gera
Gottschalk , m . Fr ., Halle
Winbold , m. Fr ., Elberfeld
Nitzke . Lautenberg
Buoder , Rent ., Köln
Stommel , Dr . phil Düsseldorf
Jordan , Hauptmann , Mainz
Rothe , Ds ., Hattenheim

Hetel Union.
Balthasar , Kfm ., Köln
Nink , Görgeshausen

Hotel Victoria.
Mushet , Fr . ml Farn ., London
Gramer Nicolai , Kfm . m. Fr .,

Köln
Hall , m. Fr ., Ryde
Schiitter , Efm ., Essen
Littlich Graf von Hagen . Leutn.

Brandenburg
Markwald , Frau Konsul m. Focht.

München
Hotel Vogel.

Moser , Stuttgart
Lorenz , Kfm ., Darmstadt
de Reee . m. Fr ., Haag
Platzdasch , Frankfurt

Srünar Waid.
Giessen
Barmen

Köln
Plauen
Berlin

England

Lotz , Kfm,,
Schulze,
Hamm , Kfm .,
Thernel , Kfm .,
Heulern , Kfm.,
iven , Kfm .,
Jaken , FrL , »
Koch , Kfm ., Frankfurt
Mathone , Kfm ., Freiberg
Mauer , Kfm ., m. Fr ., Berlin
Boecher . Kfm ., Kassel
Overlack , Düren

Hotel Weine.
Theis , Brennereibes . Frankfurt
Duebere , Dr . m. Er , u , Bed .,

Würzburg
Schonlau , Dr . med , m. Fr .,

Hohenlimburg
Vester , Kfm .., Goldesberg
Nottberg , Frl . Limburg

Theuor »
In Privathäusern:

Villa Carmen.
Ribbeck , Frl ., Mannlach
Marx , Frau Direktor Danzig
Wenzel , Kfm ., Breslau
Bals Dr . med . Inningen

Pension Credö.
Leo , Frau Oberst , Gernrode
v. Gortschakoff , Frau Oberst m.

Bed . Petersburg
Geneross , Reginald , England
Collisson , ,,

Flohr ’ s Privathotel.
Henri , Dagobert , NewYork

Pension Hannover.
Schlesinger , Frl ., Hamburg
Limard , Frau Dr . Paris
Limard , Frl ., »
Limard , „
Delius , Frl ., Billefeld

Villa Heuhel.
8 , Excellenz de Sawarovsky,

Wirkl . Staatsrath , Petersburg
Eisenberg , Kfm . m. Farn, , Berlin
Teutel , Stadt - u. Distrikts -Arzt

m. Fr ., Wildbad
Christi . Hospiz.

Beieistein , Frl ., Nassau
Klinkmann , Frl ., „
Heckmann , Frl ., ,
de Boor Fr ., Schleswig
Mammsen Frl ., Frankfurt
Packhiroh , Hauptmann a. D.

m. Fr ., Saugershuusen
Evang . Hospiz.

Bramme , Frl . Elberfeld
Michael , Barmen
Plö ser , Damm
Hartmann , Zürich
Paschen , m. Farn ., Frankfurt
Pension Internationale

v. Witzleben Fr ., Berlin
Presser , m. Fr ., Twiekenham
Cirkel , Fr ., m. locht ., California
Knauff , Moskau
Thew , m' Fr ., England
Thew , ,
Dyke . Frau m. Toohter ., „
Stow , Fr ., „

Pension Kehrmann.
Cenin , Holland
Friolinghaus , Frl ., Frankfurt
Kux , Frl . Frankfurt
Feine , Frl .. Sangerhausen

in

Brief- und Kartenformat
Werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei des
Wieshadenei4 General -Anzeiners.

ataler Husocrfeauf.
Wegen anderweitigem Unternehmen verkaufe ich mein großes Lage in:

Haus - « . Knchengeräthe, Steh - «. Hänge¬
lampen , Lüster, Petroleum - u. Gaskocher,
Bestecke. Messer, Gabeln «. Löffel , Vogel¬
käfige aller Art , mit und ohne Ständer,
Straßen - und Sturmlaternen , Kaiserzinn,
als : Teller , Kannen re. re.

3 Metzgergasse3
. SLossi,

4 Graberrsiraße4
NB. Das seit 1871 bestehende Geschäft mit großer gediegener Kundschaft kann an einen tüchtigen

Unternehmer unter günstigen Bedingungen verkauft und das Haus auf Wunsch mitübernommen werden. 2817

Anstalt f.StellonvermiUl.

YereiH Wiesbaden.
Kaufm. Fortbildungsschule.

D>, kaufmännische Fortbildnnsrs-Sfhnle
I begann am Montag , den 25 . September 1899 , Abends
| 8 Uhr , in der Oberrealschule , Oranienflr . 7, ihre

Wintercarw . -m
va « lekalgeU betrifft:

Für Mitglieder u. Für Nicht-
deren Personal Mitglieder

Mk. 6.-
6.-

Mk. 9.-
9,

6 —

8 —
10.-
10 .—

. 12.-
„ 15 —
.. 15-

entadttcn.

Sonnabend, den 30. Septem¬
ber 1899, Vormittags 10 Uhr,
wird das zur Konkursmasse
des Tapetenhiindlers Hermann
Stenzel zu Wiesbaden gehörige
gesammte
E Tapeten-LagerG

im Werth von über 10000 Mark
mit Inventar in dem Geschäfts-
local

26  Marklstraße 26
enbloc meistbietend gegen Baar-
zahlung versteigert werden.

Der Konkirrsverwalter.

8ah «nsebreldsn . . 1
kaufmännische , Rechnen . -

[ Deutsche Sprach « (letzte Abt ., für
Fortgeschrittene , m . einfacher
Buchführung ) .

j Buchhaltung , nur doppelte ver¬
schiedener Systeme . . . . .

Französisch
Englisch . - -

l Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu
Unbemittelten, fleißigen Schülern kann dasselbe ganz oder theü-
weise erlaffen werden und sind diesbezügliche Gesuche, wie
auch solche um Zahlungserleichterungen , an da» Kuratormm zu

>richten.
Anmeldungen werden nur noch in dem Geschäftslokale de«

Herrn Georg Hering . Inhaber der Firma Carl Braun,
Michelsbcrg 13, bis 4 . Oklaber cr. entgegengencmmen, woselbst«
auch die Formulare dazu erhältlich sind. 2782 §§

Der Vorsitzende des Kuratoriums : Stadtrath IT. Bickel . | |

1895er Tisch wein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne Glas , bei 25 Fl , 5% Rabatt

Friedr . Marburg,
2012  Äfeugasse 1.

Wichtig sür sparsame
Hausfrauen!

Fritz Müller ’s

Kernseifen-Pulver*
mit der Schutzmarke: „ Matrose"
ist garantirt unschädlich, äußerst preis-
würdig und das bequemste und ge¬
eignetste Wasch-u. Reinigungsmittel.
Die einmalige Benutzung deffelden
sichert sich dauernde Anwendung von
selbst. Niederlagen in Wiesbadenbei:

L »rlB - »dt,Wi1h.
Dienftbach , t  Eifert , « dolf
«rate », « . O . « ruht . Jean
Haub , Frl . 8 . Heinz . I . Hel-
big . Carl Hermes . Jac Huber,
Bleichstr. J . Jaeger . M . Jude , „ . . Ä(1J.
C Kirchner , Ph . Kissel , Will, . KleeS , FrreF Ktttz.
Will, . Knapv , Jaeav Laux . ENsr Michel.
A . Mollat , Ad Mos -bach , Kaiser - Friedrich -Rmg,
F . A . Müller , A . Rieotat, , Jul . Prätorius , Chr.
Ritze » Wwe ., Fr . Rvmpet,  Drogerie Sanitas,
Mauritiusstr . 3, Rieolaus Sinz , Schwlllbacherstr. 13,
8oniS Schild,  w Schlepper Wwe . Fried,
Schmidt , Wörthstr .. Aug . Stöppler . Max Schüler.
Seifens, , I . W . Weber . 132,39

6 I*r « IS“M«dat!lIen.

Einfaches Kechenerempel!
Ein Pfd. Butter kostet Mk. 1.10
Ein Pfd. Palmin kostet Mk. 0.65

ab7*größere Ausgiebigkeit „ 0-15 Mk. 0.50
gibt eine Ersparniß von Mk. 0.60

Diese große Ersparniß von über 50°/0 kann jede Hausfrau bei Wer.
Wendung von Palmirr machen und hat dabei noch den Börthen ^ ein
wirklich gesunder Fett zu verwenden. 2522b

DieZ«lnobitieil- und Hypotheken-Agentur
von

J . C. Firinenich,
Hellmuudstratze 53,

empfiehl^ sich bei An - und Verkauf von Häusern , Billen , Bau»
Plätzen, Vermittlungen von Hypotheken n. s. w>

- X-
/rin schönes Landhaus , Bierstadterböhe, mit schönem großen Garten.
>2- gesunde Lage, herrliche Aussicht, zum Alleinbewohnen, auch
für zwei Familien paffend, ist Wegzugs halber für 40,000 Mk. zu
verkaufen durch „ „ „ . .I . & C. Firmemch, Hellmundstr. 53.
/Line größere Anzahl Pensions - und Herrschafts-Villen in de«

verschiedensten Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 53.

/Lin klein»? Haus in guter Lage mit Laden für 45,000 Mk. mit
vJ ' « einer Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 53.
/Lin Eckhaus, südl. Stadttheil , für Metzgerei, auch jede» andere

Geschäft paffend, für 64,000 Mk. zu verkaufen durch
I . &  6 . Firmenich . Hellmundstr. 5&

/Lin neues , schönes Eckhaus, worm eine flotte Metzgerei betrieben
^2- wird, zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
/Line Anzahl neuer, sehr rentabler Etagenhäuser mit und oh«
>2- Hinterhaus , süd.- und westl. Stadttheil . zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich, Hellmundstr. r>3.
/Lin Haus mit altem, gutgehendem Colonialw.» und Delikatesten«

Geschäft, Mitte Stadt , sür 100,000 Mk. zu verk. durch
I . L C Firmenich. Hellmundstr. 53.

Residenz-Theater.
Dir . Dr . H. Rauch.

Freitag , den 29. September 1899. , .
Bei aufgehobenem Abonnement . Abonnements -Bille » ungumg.

WohlthätigkeitS-Borstellung. ^
fCg- Zum Besten der U-berfchwemmten in Bayern . |

Unter gefl. Mitwirkung des Katholischen Sängerchor ».
Prolog verfaßt und gesprochen von Otto Kienfcherf.

XX. Ludwig Fulda - Abend.
Regie: Alduin Unger.

Die Zeche.
Schauspiel in 1 Akt

Ottomar , Freiherr von Reigersdors . .
Agathe Dorn . , . ■ >
Der Badearzt . .
Ein Kellner . . _ .

Ort der Handlung : Ein klemer Badeort.
Hierauf:

Ein Ehrenhandel.
^Lustspiel in 1 Akt.

Regierungsrath von Techwitz »
Lili, seine Frau . » . .MM . •
Major Hagen.
Matdilde , seine Frau . . . i .
Justizräthin Strobel . » >
Premierlieutenant von Laudenbach » »
Assessor Möller . .
Ein Lohndiener . .

Zum Schluß:

Fräulein Wiitwe.
Lustspiel in 1 Akt.

Emilie . . • ®jje
Dr . Albert Funk . Chemiker. ggg
Ab» Abdallah . ZinnaM --
lÄb '. ^ . Grete Müller.

Ort der Handlung : Eine Provinzialhauptstadtt „. rnngeN
Nach dem 2 . Stück : Mannerchor : „Gott mit dir Bavaria“ i(1{n,
von dem „Katholischen Sängerchor - unter Direktlon des
des Präsidenten des Vereins „Bavaria ", Herrn Reallehrer

Nach dem 1. und 2. Stücke findet eine größere Pause I' •
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmallgen Akte

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 ' /« Uhr. »

Samstag , den 30. September 1899. ültig,
AboNNemeMS-Vorstellung, Abonnements-BilletS 9

Erstaufführung.

Die Goldgrube. *#w
in 3 Akten von E. Laufs und

HanS Manusfi.
Sofie Schenk.
Frdr . Schuhmann.
Hermann Kunz.

Schultz«.
Gusti Kollendt.
Friedr . Schuhmann
Margar . Ferida.
Klara Krause.
Ludw. WidinanN.
Albert Rosenow.
Richard Krone.

20.

Novität.
Schwank

jlkck-
AnWing-
2957

La ufs und W- Jaeoby

per Stück4 W
7 Stück 10  W*

JH p.Sckopp. 30  US'
empsieblt ff . Q

l. Hornung&Co.t Mfrrergass

Eier
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U.  gott[e5*»ia.
Wicht und Neigung.

Roman vonO. Elster«

Nachdruck verboten.

„>tun gut" — Attster Grrswold atmete tief und hastig
guf— „Du sollst ihn erfahren. Aber mache mir dann keinen
Vorwurf, daß ich Deine Harmlosigkeit, Dein Glück zerstört hätte."

t „Mein Glück I"
Der Glanz ihrer Augen vertiefte sich, und ihr Blick schweifte

träumerisch hinaus zu den grünen Bergen und der Ruine
Hoheneck, welche sich über den Dächern der gegenüberliegenden
Läufer auftürmten.

W. „Ich habe wohl gemerkt," fuhr Mister Griswold fort,
wahrend sich eine scharfe Falte zwischen seinen Augenbrauen
zeigte, „welches Band Dich hier an diesen kleinen, unbedeuten¬
den Ort fesselt—

„Vater—"
„Du hast meine Warnungen mißachtet und Dich durch die

bestechende Außenseite dieses angenehmen Lebens hier verleiten
lassen, Dein Herz einem jungen Offizier zuzuwenden, dessen
Gattin Du doch niemals werden kannst."
k „Warum nicht?"

„Du wirst es bald erfahren. Dein Reichtum als meine
Tochter macht Dich allerdings in den Augen eines jeden der
jungen Herren begehrenswert, ob aber auch Deine Person—
das bezweifle ich."
s- Ueber Ediths Antlitz flog ein stolzes Lächeln.
I „Walter von Breßnitz liebt mich um meiner selbst willen,"
sagte sie mit leise bebender Stimme.
F „Ah, so war es gemeint," entgegnete ihr Vater mit kurzem
jluslachen. „Du bist eine schöne, stattliche Erscheinung, aber
Du bist meine Tochter— und das genügt, um eine Verbindung
zwischen Dir und einem deutschen Offizier unmöglich zu machen."IT Sein Antlitz hatte einen starren, finsteren Ausdruck ange¬
nommen, seine Stimme klang heiser und rauh, als werde ihm
das Sprechen furchtbar schwer.

Edith trat erschreckt einen Schritt von ihm zurück, eine
fahle Bläffe überzog ihr Gesicht. Sie hatte geahnt, daß ein
Geheimnis das Leben ihres Vaters belastete, jetzt war der
Augenblick gekommen, wo dieses Geheimnis in das Glück ihres
Lebens eingreifen sollte, und sie schrak, trotz der Stärke ihres
Geistes, trotz ihres Mutes vor diesem Geheimnis zurück.

Griswold war in einen Sessel gesunken und blickte finster
vor sich nieder.

„Vor dreißig Jahren etwa war es," sprach er mit rauher
Stimme, „als ich als junger Offizier in einer größeren Garnison
an der preußisch-russischen Grenze stand. Ich lebte flott und
unbekümmert darum, daß mein elterliches Vermögen mehr
und mehr zusammenschrumpfte; ich war überall beliebt,
wohin ich kam— brachte ich doch stets fröhliche Laune und
eine wohlgefüllte Geldbörse mit. Es wurde damals in den ein¬
samen Garnisonen an der russischen Grenze viel und hoch gespielt,
und wo ein Spiel arrangiert war, mußte ich dabei sein. Ich
spielte meistens mit viel Glück und der Dämon des Spiels be¬
kam mich mehr und mehr in seine Gewalt, aber ich spielte doch
mehr um der Unterhaltung, als um des Gewinnes, um des
Geldes willen. Mein Vater starb — er war Gutsbesitzer; bei

-'seinem Tode stellte es sich heraus, daß unser Gut mit Schulden
überlastet war und daß ich, als der Erbe meines Vaters, nichts

kbesaß— nichts als seine und meine Schulden."
Hier lachte er bitter auf und strich sich mit der Hand über

Wie Stirn und die Augen, als wollte er häßliche Gedanken und
Erinnerungen verjagen, die mit dämonischer Gewalt auf ihn
Windrangen. Dann sprang er auf und schritt hastig im Zimmer
f auf und ab.

„Man halle mich erzogen als den Sohn reicher Eltern.
, Ich glaubte der Erbe eines, wenn auch nicht großen,so doch genügen-
P den Vermögens zu sein, um mein flottes Leben als Kavallerie -Offizier

fortsetzen und ein vermögensloses Mädchen heiraten zu können,
| mit dem ich mich bereits in der Stille verlobt hatte. Und jetzt
^ sah ich mich dem Nichts—der Armut, dem Bankerott gegenüber!
k Alle meine Hoffnungen lagen zerschmettert zu meinen Füßen—
«selbst auf meine Liebe sollte ich verzichten. Da packte es mich

mit dämonischer Macht. Ich wollte nicht verzichten— ich wollte
nicht in der Misere untertauchen— ich verheimlichte den hoffnungs¬
losen Stand meines Vermögens— ich griff zu den Karten, zu
dem Spiel auf der Rennbahn— ich ward ein professioneller
Spieler. .

„Vater I"
Edith streckte wie abwehrend die Hände gegen ihren Vater

aus. Sie wußte aus eigener, schmerzlicher Erfahrung, was
dies Wort bedeutete, und schlug erschauernd die Hände vor

das Geficht.
„Nimm das Wort nicht in jener furchtbaren häßlichen Be¬

deutung," fuhr ihr Vater in traurigem Tone fort, „die es in
Amerika gewonnen hat und uns dort in so abschreckender Weise
entgegentritt. . . auch Fred, Dein Bruder, fröhnt ja dieser
Leidenschaft, der Sünde meiner Jugend . . . doch mag es sein
— ich will es ertragen, meine Hoffnung, mein Glück beruhten
auf Dir, meiner stolzen, schönen Tochter. Und über Dein Glück,
über Deine Zukunft will ich mit all meinen Kräften wachen.
Deshalb warnte ich Dich, deshalb bat ich Dich, Dein Herz nicht
bethören zu lassen, deshalb fordere ich.-jetzt die rasche Abreise,
um Dich nicht bitteren Enttäuschungen auszusetzen."

„Ich verstehe noch immer nicht. . ."
„Soll ich Dir alles enthüllen? Nun wohl, es sei," sprach

ihr Vater schwer seufzend. „Ich spielte— bald mit Verlust—
bald mit Gewinn. Eines Abends nach einem großen Rennen
fand in einem der ersten Berliner Hotels ein großes Diner statt,
nachher wurde gespielt— große Summen wurden umgesetzt—
ich sah die Möglichkeit vor mir, mich mit einem Schlage aus
der drückenden Lage zu befreien, ich war bis zum Aeußersten erregt
— der Wein, das Spiel — ich wußte nicht mehr, was ich
that und — und ich— spielte— falsch! . .

„Vater!"
Wie der Schrei eines zu Tode getroffenen Wildes rang

sich dieser Ruf über' Ediths Lippen. Mit blitzenden Augen hoch
emporgerichtet, mit abwehrend vorgestreckten Händen, so stand
sie vor ihm, der wie ein Verbrecher unter dem Urteilsspruch
zusammenzubrechen drohte.

„Verurteile mich," sprach er tonlos, „es galt mein Glück."
„Und da opfertest Du — Deine Ehre," kam es bebend

über ihre Lippen. „Und wurdest Du glücklich?" setzte sie
bitter hinzu.

Er schüttelte traurig den Kopf.
„Zu spät sah ich ein, daß durch Unrecht kein Glück zu er¬

werben ist; zu spät sah ich ein, daß der feste Grund unseres
Glückes nur pflichttreue Arbeit ist — und ich büßte meine
Schuld. Man warf Verdacht auf mich, weil ich stets mit Glück
spielte— man beobachtete mich, man stellte mir eine Falle und
— und — ich ward entlarvt. Aber man wollte das Offizier¬
corps nicht kompromittieren, man ließ mir die Wahl: entweder
vor ein Ehrengericht gestellt zu werden, welches mich aus dem
Offizierstande entfernt haben würde — oder in aller Stille in
das Ausland zu gehen mit der Verpflichtung, nie mehr nach
Deutschland zurück zu kehren- ich ging nach Amerika
und suchte durch schwere harte Arbeit zu sühnen, was ich ver-
brachen. Ob es mir gelungen ist —Du selbst sollst das Urteil
sprechen."

Er sank in den Seffel zurück, stützte dre Ellbogen auf die
Kniee und vergrub das Geficht in die Hände.

Regungslos saß er da und regungslos stand Edith vor
ihm. Ihre Augen ruhten mit eigentümlichem Glanz auf seiner
gebrochenen Gestalt. Ein Gefühl des tiefsten Mitleids schlich
sich in ihr Herz. Was mußte er all die. langen Jahre hin¬
durch gelitten haben? Sie wußte, wie er gearbeitet, wie er
gekämpft hatte. Sie wußte, mit welch unendlicher Liebe ihre
Mutter an ihrem Gatten gehangen, sie wußte, mit welch zärt-
licher Liebe er für Frau und Kind gesorgt, und welch tiefer
Schmerz sein Herz zerriß, als ihre Mutter starb, als ihr Bruder,
sein einziger Sohn, sich in den wilden Irrwegen des Lebens
zu verlieren schien— sie wußte das Alles, sie kannte ihren
Vater nur als einen ernst strebenden, hart arbeitenden Mann,
als liebenden Gatten und Vater, und jetzt sah sie ihn gebrochen
zu ihren Füßen und ihr Urteil erwarten. . . . War sie berech¬
tigt, ein Urteil zu sprechen? War sie berechtigt, ihn zu ver¬
dammen? , „„ „

„Und jenes Mädchen, welches Du liebtest? kam es zitternd
über ihre Lippen. r t

Seine Gestalt erbebte wie unter gewaltsam unterdrücktem
Schluchzen. . . . , _ T. r.

„Sie verzieh mir — sie gmg mü mir m die Welt— ste
ward Deine Mutter . . ."

„Vater — mein Vater!"
Sie lag vor ihm auf den Knieen und umschlang ihn mü

den Armen: er lehnte die Stirn auf ihre Schulter und heiße
Thränen entströmten seinen Augen.

„Mein Kind, mein liebes Kind," flüsterte er mit gebrochener
Stimme. „Du hast mir vergeben. . ."

„Ich habe Dir nichts zu vergeben, Vater" sprach sie. mdem
ein weiches Lächeln ihren Mund umspielte. „Ich verstehe Dich
jetzt— Du sollst Dich in mir nicht getäuscht haben. Du hast
Recht, wir müssen fort — weshalb hast Du mir all das nicht
schon früher gesagt?"

„Weil ich glaubte, es wäre Alles vergessen und vergeben.
Ich glaubte gesühnt zu haben, was ich verbrochen; ich habe

mit Zinsen zurückgezahlt, was ich vor langen Jahren im Lercht-
sinn der Jugend gefehlt. Niemand hat noch eine Forderung
an mich oder meinen Vater —Alles ist gedeckt und gesühnt—
so glaubte ich, so hoffte ich — gestern Abend habe ich daS
Gegenteil erfahren. Irgend Jemand hier muß mich wieder
erkannt haben; ich wurde mit meinem ftüheren Namen ange-
redet, mein früheres Leben wurde mir vorgeworfen— ich habe
eingesehen, daß ich hier auf keine Verzeihung zu rechnen habe.".

Edith richtete sich stolz empor.
„Wir brauchen ihre Verzeihung nicht" sagte sie ruhig.

„Wir haben uns selbst unser Glück, unsere Welt erbaut, und
sie ruht auf festerem Grunde, als die jener Leute, welche nicht
vergessen, nicht vergeben können. Ich hasse, ich verabscheue sie
— laß uns eilen, wieder in unsere Welt, in unsere Freiheit
zurück zu kehren."

„Und Walter von Breßnitz?"
Ein bitteres Lächeln irrte über ihre Züge.
„Er gehört nicht zu uns, Vater," entgegnete sie mit bebender

Stimme. „Er wird hier sein Glück finden."

7. Kapitel.
In dem großen Speisesaale des Kasinos waren die Offiziere

des Jägerbataillons durch den Kommandeur zu einer Ver¬
sammlung berufen worden. Auf allen Gesichtern lag eine ge¬
wisse Spannung. Man wußte nicht genau, was der Oberst¬
lieutenant den Offizieren mitzuteilen hatte, aber man vermutete,
daß der gestrige Abend im Cafe Reunion Gegenstand dieser
Mitteilung war. Hauptmann von Koch zeigte eine nervöse
Stimmung; er war der älteste Offizier der Gesellschaft im Cafä
gewesen, auf ihn fiel alle Verantwortung. Wenn der Herr
Oberstlieutenant auch manchmal ein Äuge zuzudrücken pflegte,
so konnte er doch auch recht ungemütlich werden. Jedenfalls
befand sich Hauptmann von Koch in unbequemer Lage, er hatte
am Morgen dem Kommandeur Bericht erstatten müssen, und
dieser hatte ihn sehr kühl verabschiedet.

Auch die Lieutenants hatten mehr oder weniger ein schlechtes
Gewissen. Solch ein junger Lieutenant hat ja meistens etwas,
auf dem Kerbholz, und man kann niemals wissen, wenn eine
Offiziersversammlung einberufen wird, welchen Fall der ge¬
strenge Herr Kommandeur sich zur Besprechung ausersehen hat.

Nur Walter kam vollständig harmlos zur Versammlung.
Er hatte über die gestrigen Vorfälle im Cafe Reunion noch
nichts gehört, da er bis Mittag auf einem entfernten Schieß¬
stand dienstlich beschäftigt gewesen war. Er erschien erst im letzten
Augenblick, so daß die Kameraden keine Zeit mehr fanden, ihn
von dem Vorgefallenen in Kenntnis zu setzen.

In seinem Herzen lebte im sonnigen Glanz die Erinnerung
an den glücklichen Tag, den er mit Edith im Walde und auf
der Ruine Hoheneck verlebt. Er hatte Edith in den letzten
Tagen nur flüchtig begrüßen können, da er dienstlich sehr viel
zu thun hatte, aber er glaubte bei diesen flüchtigen Begegnun¬
gen noch immer in ihren Augen den weichen, glücklichen Schimmer
bemerkt zu haben, der an jenem Tage in ihnen geglänzt. Er
that seinen Dienst wie im Traum befangen, und die selige
Hoffnung, welche sein Herz erfüllte, ließ ihn die Welt um ihn
her fast vergessen.

Jetzt trat der Oberstlieutenant von Langem in dm Saal,
eine echt soldatische Erscheinung mit einem noch fast jugend¬
lichen Gesicht und scharfblickenden grauen Augen unter den
starken, dunklen Augenbrauen. Sein rascher Blick überflog
forschend die Versammlung der Offiziere, die in dienstlicher
Haltung dastanden. Sofort verstummte das Gespräch und eS
trat tiefe Stille ein.

Der Adjutant meldete dem Kommandeur, daß sämtliche
Offiziere des Bataillons versammelt seien. Oberstlieutenant
von Lungern nickte kurz mit dem leicht ergrauten Kopf und
richtete sich straff empor.

„Meine Herren," begann er mit seiner hellen, etwas
knarrenden Stimme, „ich habe Sie versammelt, um mü Jhnm
eine Angelegenheit zu besprechen, welche mich und Sie Alle
gewiß peinlich berührt hat. Vorher will ich jedoch eine ernste
Mahnung an Sie richten. Sie wissen, meine Herren, daß ich
keine engherzige Natur bin und das Ueberschäumen jugendlichm
Frohsinns gern entschuldige. Aber, meine Herren, dieser Frohsinn
muß seine Grenzen haben, sonst artet er in Leichtsinn aus —
und davor möchte ich Sie bewahren."

Sein scharfes Auge traf das stark gerötete Gesicht deS
Hauptmanns von Koch, dem es in der engen Uniform sehr un-
gemütlich zu werden schien. Ein leichtes, ironisches Lächeln
huschte über das Antlitz des Kommandeurs, er mochte wohl mit
dem schuldbeladenen Hauptmann Mitleid fühlen.,

(Fortsetzung folgt.)

Kunte Hlattrr.
— ElnergötzlichesJntermezzo  ereignete sich, wie die

' «Posener Zeitung" mittheilt, während des letzten Wettfahrens in dem
:Örte Schilling. Nach der langen Weile der Schonzeit fühlte ein fei¬

stes Häslein das Bedürfniß nach Abwechselung. Obwohl ein noch
ijunges Glied des Geschlechtes derer von Lepus timidus, eilte es sporn-
istreichs nach dem Rennplatz. Hier nahm Freund Lampe zunächst mit
einem Zaunbillet vorlieb und beobachtete in bescheidener Zurück¬
gezogenheit die Vor- und Zwischenläufe zum ersten Hauptfahren.
Die Fixigkeit, mit der sterbliche Menschen einen Kilometer nach dem

sonderen„verschlangen", kitzelte jedoch seine Ehre, so daß er beschloß,
jedenfalls einen Record zu liefern. Just als ein Pistolenschuß den
Wartenden Radlern das Zeichen zum Entscheidungslauf gab, da er¬

schien auch unser Hase auf der Bildfläche und raste mit mächtigen
Eprüngen die Bahn entlang. Wenn er in entgegengesetzter Richtung
dem Ziel zujagte, so hoffte er seine Gegner dadurch am ehesten über¬
holen zu können, — aber nach den Satzungen des Deutschen sstad-
fahrerbundes ist ein solcher Tric bekanntlich unzulässig. Es wurde
daher noch während des Rennens Protest erhoben und gerade in dem
Moment, als Lampe zu einem glänzenden Endspurt einsetzie, wurde
ihm schlagend bewiesen, daß auf der Rennbahn unlauterer Wettbewerb
Nicht geduldet wird. Beschämt schlug der vierfllßige Sportsmann
sich seitwärts in die Büsche, in der Ueberzeugung, daß er von nun an
auf jedem Rennplatz als disqualifizirt gilt.

— Die Dame mit der falschen Brust.  Die „Revue
die Psychologie" widmet den geheimen'Trinkerinnen der hohen eng¬
lischen Gesellschaft eine interessante Studie. Der merkwürdige Ty¬
pus ist die Dame mit der falschen Brust. Diese Dame war furchtbar
Mager und, um voller zu erscheinen, ließ sie sich von den geschicktesten
Und berühmtesten„Ausbesserern" defekter Schönheit behandeln.
Diese Herren formten ihr aus dem feinsten Ziegenleder eine wunder-

>dolle künstliche Büste, die sich sogar dekolletirt sehen lassen durfte, be¬
sonders wenn sie mit schweren, kostbaren Perlenschnürcn garnirt war.
Da » war für die „verdorbenen" — wir meinen natürlich „verdorben"
Im unmoralischen Sinne des Wortes—Augen der lieben Nächsten be¬

rechnet. Aber die ziegenlederne Brust bot noch andere Vortheile, die
nur der glücklichen Besitzerin selbst zu Gute kamen: Unter dem Chev-
reaubusen befand sich nämlich ein Behälter mit einem kleinen Röhr¬
chen, dessen Mundloch in der Nähe der Schulter von den Spitzen und
Falten der Taille bedeckt wurde. Wenn die Dame sich unbemerkt
glaubte, drehte sie nachlässig den Kopf zur Seite und benutzte diese
Bewegung, um mit Wonne einige Tropfen Alkohol zu schlürfen.

— Ein heiterer Zwischenfall  hat sich kürzlich im
Prinzeß-Theater zu London zugetragen. Der Vorstehhund einer
Meute, die auf der Bühne auftrat, war eines Abends in die groß-
königliche Loge geführt und mit Kuchen bewirthet worden. Am fol¬
genden Abend, als er die Bühne verließ, entwich er dem Piqueur und
stürzte sich bellend auf dieselbe Loge. Die ganze Meute folgte ihm.
Die Thür gab nach und das Proscenium wurde zum Schrecken der
dort Sitzenden im Sturm genommen. Man hörte Schreien und einige
Damen fielen in Ohnmacht. Mit den Pfoten auf der Brüstung ste¬
hend, erfüllten die laut bellenden Hunde das ganze Theater mit ihrem
Freudengeheul, so daß man. die Vorstellung unterbrechen mußte. Ein
Theil des Publikums, das an eine Ueberraschung glaubte, klatschte
Beifall. Andere glaubten an eine Katastrophe. Endlich erschien der
Piqueur und stellte die Ordnung wieder her, aber die Zuschauer des
Prosceniums können dem Direktor den ausgestandencn Schrecken noch
heute nicht verzeihen.

— Seltene Hochzeitsgebräuche aufdenPhi-
li pp inen.  Ueber die sonderbaren Heirathsgebräuche der Einge¬
borenen auf den Philippinen weiß ein englisches Blatt Interessantes
zu berichten. Der junge Mann, der sich zu verheirathen gedenkt, muß
zuerst die Eltern seiner Braut zu gewinnen suchen. Dann muß er
auf einem öffentlichen Platze mit einem Mädchen einen Wettlauf be¬
ginnen und ihr so lange nachlaufen, bis er sie in seinen Armen auf¬
fängt. Sie darf sich los machen und erklärt sich nicht früher als
Braut, als bis er sie mehrere Male gefangen hat. Dann kann er sie
im Triumph zum Hause ihrer Eltern führen. Auf zwei Leitern, die
außerhalb des Hauses angebracht sind und zur Wohnung der Braut¬
eltern führen, müssen Bräutigam und Braut in die Wohnung steigen.
Der Bräutigam wird vom Brautvater ins Kimmer gezogen, die Braut

von ihrer Mutter. Dann müssen die beiden niederknieen und der
Vater gießt aus einer Cocosnußschale Wasser über sie. Ihre Köpfe wer¬
den hierauf aneinander geschlagen und die Ceremonie ist beendet.
Ihre Flitterwochen verbringen die Neuvermählten tief drinnen im Ge¬
birge und für fünf Tage sind sie für alle Welt verschwunden. Nach
dieser Zeit kehren sie wieder zu ihrer täglichen Beschäftigung zurück.
Manchmal wird die Ceremonie so durchgeführt, daß Bräutigam und
Braut statt der Leitern zwei eng neben einander wachsende, ganz
junge Bäume besteigen. Die Schößlinge werden hierauf von einem
älteren Mitglied der Familie so lange gegen einander gebogen, bis
die Köpfe des jungen Paares sich mit einem Kuß oder einem heftigen
Anprall—das hängt ganz von der Kraft des Stoßes ab—berühren.
Die Berührung der Köpfe macht die Verlobten zu Mann und Weib.

— Seltsames Heirathsgesuch.  In einem Berliner
Wochenblatte findet sich folgende Anzeige: „Ein Deutscher(Künstler)
sucht die Bekanntschaft einer jungen Dame von 18—20 Jahren, mitt¬
lerer Statur, mit einigem Vermögen zwecks baldiger Heirath. Ne¬
gerin bevorzugt." Es handelt sich dabei nicht etwa um einen Mann,
der in den Tropen zu Hause ist, sondern um einen biederen Westfalen,
den es nach einer schwarzen Gattin gelüstet.

— FolgendeManövergeschichte  erzählt ein lothring¬
isches Blatt: Das lothringische Dorf Teterchen sollte Einquartierun¬
erhalten. Den vielbeschäftigten Bauern war dies unangenehm und
einige besonders pfiffige Leute suchten sich vor ihr zu sichern, indem sie
meldeten, ihre Pferde hätten eine ansteckende Krankheit. Das half;
die einquartirte Artillerie zog nach dem benachbarten Dorfe Gelmingen
ab. Die dortigen Schlauköpfe hatten von dem Teterchener Kniff ge¬
hört und wollten ebenso pfiffig sein. Nun kam der Militärbehörde
die Sache verdächtig vor. Der Kreisthierarzt wurde beauftragt, die
Ställe und die angeblich kranken Thiere zu untersuchen, und sem Ur«
theil lautete: „Alles kerngesund, von Krankheit keine Spur". Teter¬
chen erhielt nun statt für wenige Tage Einquartierung/ssi» «ine ganze
Woche.
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Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

Faulbrunnenstr .4 WIESBABEN,  Faulbrunnenstr .4
- 4-

Taschenuhren, Reguiateure. Stand- und Weckeruhren
»owie

Gold- und Silberwaaren aller Art.
Billigste Preise . — Grösste Auswahl.

1?onorotnfan anVirtoll nntflr (rarantlA.

Donnerstag, 28. September , v«™"
beginnen die neuen Kurse in oben Fächern der Vietoi -’schen Frauenschule (Taunusstr 13.,
Haltestelled. Straßen- u. Pserdebacm; älteste u. groß,- Grauen-Fachschule Nassaus; gegr, 1879),
Weitere Anmeldungen jederzeit durch die Vorsteherin Frl. lulle Vietor , oder den Unterzeichneten
88 MopIz  Vietor.

Pensionat für Auswärtige. — Prospekte kostenlos.

linnudzwanzigstes Schuljahr.

Zum Quartalswechsel!
Rechnungen und Couverts

in allen Formaten liefert billigst

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers“
Emil Bommert.

Größere Parthie

Pianmliianiuimi
Rolldahnschienen

und alle Sorten

rifiruc ilötjmi
billig abzugebcn 5094

Georg Jäger,
Alt-Eisenhandlung.

Hirschgrabcn18. Telephon 651.

A . JL. JFIuk,
Agentur - und

Commission ^geschäft»
Wiesbaden,

Oranienstratze 6,
empfiehlt sich zu in An - und

Verkauf von Hnr uobilien.

Gebrauchte DreOiNlk
billig zu verlaufen 5121

Hellmundstr. 31, 1. St . US,

FrWc!. Weinfiiffn.
30 bis 40 Halb- Stück, eine
Parthie Oxhoft, alle Großen
Weinfässer und Bütten zu ver¬
kaufen 5126

Helenenstraße 1,
Faß- und Flaschenbandlung.

tzkmiiMchc
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen bei prompter und
reeller Bedienung Wellritzstr. 21.
Part._5127

mit Feder¬
rolle

übernimmt
E May,

Walramstraße 21.

fnljrtu
5098*

Ein BügeLosen
zu verkaufen. 6313*

Scharnhorststr, 24 Hth. 1.
Eine Parthie

O Vtz oft
aller Grüßen, auch große Bütten
gut erhalten zu verkaufen.
6317 Hartingstr. 13, p.

WiMem Ksiismhlllle D
UerKaufsstelle:

Jahnstraste S und Moritzstraste Ik
irima Tpeisekartoffel Pr. Kumpf 20 Pfg.
ltagnum bonum Kartoffel„ „ 26 M

5kvrnbrod, gutes Müller Brod 36 Pfg.
Gemischtes Brod , Müller Brod 38 Pfg.
Weistbrod , Müller Brod 42 Pfg.
Neues Sauerkraut pr. Pfd. 12 Pfg.
«88_ Ha

Ich kaufe stets
lt sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze WobnungS-
«ichtuugen . Kaffen . Eisschränke . Pianos , Teppiche re.
i» übernehme.ich Bersteigernnge«. Aufträge erledige ich
>rt. 172

Reinemer, Auctiouator, Albrechtltraft 24
tter den coulantesten Bedingungen
!aufe ich stets gegen sofortige Kasse
Arten Möbel , Betten , Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
iffen, Fahrräder . Instrumente u. dal. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

kvd Fuhr, MölitlhaMimg, Goldgaffe 12
Taxator und Auktionator.

Beste Hagnum donum
tpeisekartoffel für den Winterbedars

Centner M . 2.35
ct gesackt frei Haus, mit 5 Ltr. und mehr bei Vorherbestellungund
lter Zufuhr ab Waggon 6333

F.W. Schwanke,kthtnsmiltel-ConsumgesW,
Schwalbacherstraße 49, gegenüber der Emserstraße. Teles, 414.

Zwet §chen
Pfund 13 Pfg.

Schwalbacherstraße 71.

Umzüge! Umzüge!
ie sonstiges Rollfuhrwerk übernimmt per Federrolle bei ljiias 'rr
echnung 6399*

6h . Reiningvr.
Bestellungen erbitte Röderstr, 25  oder Markt straff« 15,

stwirth Schlosser.)__

fkp |k =Didoriii:Jla{f.
Nothwendiger Reparaturen halber bleibt unser

lmen-Lchwimmbad ab 1. Oktobera. c. bis auf
ntereS geschloffen, dagegen Hallen wir unser Herren-
hwimmbad von V,»— 7*6 Uhr Nachmittags für
imm reservirt.

Die Direktion.

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I Ehr . Glücklich.
Billa mit Garten (Nerobergstraffe ) zu verk. durch
^ I . Ehr . Glücklich
Scharnhorststraffe ist ein rentables EtagenbailsB. h,

unter Taxe zu verkaufen durchI . Ehr . Glücklich.
Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh . durch
I . Ehr . Glücklich.

Z « verkaufen zwei Ban platze im Nerothal
Näheres durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Billa im Nerothal , mit Ausstcht
auf Kapelle und Nerobcrg Näberes dur»

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näb.durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zn verkaufen Eckhauö mit feinem Bier - u. Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
NB. Eiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm

Qu Hfffssf «s einer der ersten renommirtestenu. feinst
0 * iUllllt « in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Fremdenpension Bod SchwalbachS , mit fämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u.den Trinkbrunnen.
Uebernabme1. Okt. er. Näh. durch die Immobilien»
Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.

<3
$

Verhält,,, halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle
u. Neroberg) belegene. massiv gebauteu. komfortabel

eingerichtete "’** ca- ^ Quadral-Ruthen
schönem Garten ^ ^ 4444 sehr preiSwerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

«V- Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Z « verkaufen
dur̂ die Immobilien « . Hypotheken -Agentur

Carl Wagner, ifltiingßralje5.
1 . Ranges » fein ausgestattet, in flottem Betriebe.
«. Äadchaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

Mitte der Stadt , von Kaufleuten stark

Hotel
Hotel

sehr besucht.
Hotel -Restaurant,

srequeiitirt.
Hotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, compleit möblirt und in

bestiM Gange.
Haus mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Loka¬

litäten. sowie grote gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Hän er mit Gärte », kleine Anzahlung.
Mehrere Billen ,n allen Lagen, lheilweise sehr billig feil.
Bauplätze , Ackergrundstücke, in großer Auswahl, für Speku-

lallonSzweckcsehr geeignet, sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt,

KU" Prompte und gewissenhafte Vermittlung . “WX

'Wasche für̂ Neugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

®lj- Ba by - Artikel -p
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8.

Teppich-Ausverkauf
iu abgepassten Teppichen und Rollen-Waare
zu billigen Preisen wegen Geschäfts- Ver¬

legung nach

Ecke Dclaspee- und Museumstrasse.
J . «L F . § nth 9

Friedrichsirasse 8 u . 10.

Z« verkaufen
Billa mit 15 Zimmer, ganz nahe dem Curhause, besonders für

Pension geeignet, durch
Wilhelm Schäffler . Jahnstraße 86.

Hochfeine Billa , Centralheizung, großer Garten, im Ncrothal,
auch für zwei Familien geeignet, durch

Wilhelm Schäffler . Jahnstraße 36.
Mehrere rentabele Etagenhäuser , obere Adelheidstraße, mit

Bor- und Hintcrgär-cn, durch
Wilhelm Schäffler , Jahnstraße 36.

Eckhaus , südl. Stadttheil, beste Geschäftslage, rentirt Laden und
Wohnung frei, durch

Wilhelm Schäffler , Jahnstraße 36.
HauS, Rheinstraffe , Thorfahct, großer Hofraum, besonders

für bessere Metzgerei, durch
Wilhelm Schäffler , Jahnstraße 36.

Etagenhaus , 4 - Zimmer- Wohnungen, nahe der Rheinstraße,
billig seil, durch

Wilhelm Schühler , Jahnstraße 36.
Billa , 10 Zimmer, großer Garten, Stallung für vier Pferde,

schöne Lage, durch
Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.

Hypothek«« , Kapitalien in jeder Höhe stets nachgewresen durch
Wilhelm Schü « slep , Jahnstraße 36.

Kurz-, Weiß - unv
Wollewaaren-

Bersteigerung.
de» 29 . September , Vormittags 9 1/»

und Nachmittags 2 1/* Uhr,
läßt Herr

KaufmannH . Zahn
dahier wegen Umzug in dem Laden

30 Mchgaffe 30
eine große Parthie Kurz-, Weist -, Wolle - und Putz-
waaren , als: Damen, und Kinderhüte und Kappen, Hemden,
weiße und farbige, Hauben, Kaputzen, Tücher. CorsettS, sowie
olle in dieses Fach einschlagende Gegenstände öffentlich meist»
bietend gegen Baarzahlung versteigern.

Georg «Bagrer,
Auktionator u. Taxator.

Hellmnndstrakke 29 . 6348*

Unterricht
in allen praktischen u. kunstgewerblichen
Handarbeiten ertheilt

Anna Bappfepg
Schützenhofstraffe 14.

Beginn des Unterrichts am 2. Oktober.
2977

Schnell-Uolitur
(von ersten hiesigen Firmen empfohlen,

viele Anerkennungsschreiben des In - u. Auslandes)
zum Reinigen und Aufpoliren von

Pianos und anderen Möbeln
von

Dr. M. Albershenm
Pföbllimt Wfiheünsttaßê O,
Frankfurt a . M ., Kaiserstraße 1.

Meine Schnell-Polilur beseitigt Schmutz- und
Oel-Ausschlag von allen polirte» schwarzen oder
braunen Möbeln leicht und schnell, ohne die
Politur oder das Holz anzugreifen und erzeugt
einen ausgezeichneten dauernden Glanz.
Die Anwendung ist eine äußerfi einfache: Man
nimmt ein Stück Leinenzeug, legt es mehrfach zu-
sanime», tränkt es mit der „Schnell-Politur" und
reibt die Möbel damit ab. Da viele minder-
wcrtbige Fabrikat « im Handel Vorkommen,
welche ihren Zweck absolut nicht erfüllen,
so verlange man ausdrücklich die „Schnell-
Politur " von Dr . AlberSheim und weise
andere zurück. 2487b
Flasche Mk 0,75 . » Flaschen Mk.
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